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WICHTIGER HINWEIS:

Dieses Produkt enthält ein EPROM, in welchem sich die Software, welche das Verhalten und die
Funktionen des Produktes bestimmt, befindet.

Die aktuelle Version enthält möglicherweise noch nicht alle Funktionen, die in dieser
Betriebsanleitung beschrieben sind. Durch späteren Austausch des EPROMs können solche
Funktionen nachträglich “eingebaut” werden. Ebenso können ev. auftretende Software-Fehler auf
diese Art später korrigiert werden.

Die aktuellen EPROMs können von ZIMO bezogen werden; die jeweils neueste Software-Version
an sich wird kostenlos zur Verfügung gestellt; es werden lediglich Kosten für die “Hardware” (der
EPROM-Baustein selbst und dessen “Brennen”) und den Versandaufwand verrechnet.

Über die aktuellen EPROM-Versionen der verschiedenen ZIMO-Produkte informiert der Bereich
“Software-Updates” auf www.zimo.at. Besitzer eines EPROM-Programmiergerätes können die
jeweils neueste Version auch kostenlos “downloaden” und das neue EPROM selbst herstellen.

ZIMO Elektronik als Hersteller dieses Produktes kann jedoch keine Garantie abgeben, geplante
Funktionen (auch solche, die in dieser Anleitung bereits beschrieben sind), in der vorgesehenen
Weise oder innerhalb einer bestimmten Zeitspanne zu realisieren.

AUSGABEN:
1996 07 05
1996 09 22
1996 10 01
1997 01 19
1997 02 12
1997 04 20
1997 04 27
1997 12 12
1998 03 30
1999 01 10
1999 06 25
2000 06 20
2001 05 15
2001 10 15
2002 04 10
2002 08 25
2003 10 01
2003 10 18

Software-Version 6.xx !

Software-Version 6.08 !

Software-Version 6.11
(Pulsketten-Aussendung zur
seriellen Funktionsansteuerung
von Original LGB-Loks)

mit Funk-Fahrpult MXFU 



1. Ein lei tung

Die se Be triebs an lei tung be schreibt das Fahr pult MX2. Fahr pul te der ZIMO Mehr -
zugs teue rung sind auf lo gi scher Ebe ne ar bei ten de Sys tem kom po nen ten. Die
über tra gungs tech ni sche Auf be rei tung der Steu er in for ma ti on er folgt hin ge gen
eben so wie die Er zeu gung der Fahr span nung im Ba sis ge rät (MX1), an wel chem
die Fahr pul te an ge schlos sen sind.

Die Bau art der Fahr pul te ist un ab hän gig vom Da ten for mat (DCC-, MO TO RO -
LA- und/oder das “alte” ZIMO - Da ten for mat), das auf der An la ge ver wen det wird.
Vom Ba sis ge rät (des sen Bau art und Steckbrü cken- oder Schal ter stel lung) her wird
be stimmt, wel che Da ten for ma te ans teu er bar sind..

Die se Aus ga be der Be triebs an lei tung be zieht sich auf die Ver wen dung zu sam men mit ei -
nem Ba sis ge rät MX1 - mo del 2000 - (auch MX1EC und MX1HS) oder des sen Vor gän ger
MX1/N (auch MX1/MULT mit ab ge zo ge ner ZI MO-Brücke), also auf An wen dun gen im
DCC- und/oder MO TO RO LA - Da ten for mat (nicht auf das “alte” ZIMO - Da ten for mat).

Die vor lie gen de Be triebs an lei tung ist wie folgt ge glie dert:
Nach den ein lei ten den Ka pi teln (1 bis 3) über tech ni sche Da ten und An schluß wei -
se be schäf ti gen sich die Ka pi tel 4 bis 8 aus schließ lich mit der Steue rung von
Fahr zeu gen , und al ler ih rer Funk tio nen, wo bei je doch das Adres sie ren und Pro -
gram mie ren der Fahr zeug-Empfänger (De co der) in die sem Ab schnitt nicht be han -
det wird (son dern in Ka pi tel 12). 
HIN WEIS: Die Ers tin be trieb nah me des Sys tems und das Er ler nen der Be die nung sind am ein fachs ten,
wenn mit dem Fahr be trieb be gon nen wird, wenn also vo rerst ein Fahr zeug-Empfänger (De co der) mit
be reits be kann ter Fahr zeug adres se ver wen det wird. ZIMO Fahr zeug-Empfänger für das
DCC-Datenformat wer den ent spre chend dem NMRAS Standard mit Adres se “3" aus ge lie fert. De co der
oder fer ti ge ”Di gi tal-Loks” an de rer Her stel ler sind bisweilen auf be stimm te an de re Adres sen vor pro -
gram miert, was aus den zu ge hö ri gen Un ter la gen her vor geht.

Die Ka pi tel 9 bis 10 be zie hen sich auf die Be tä ti gung von Mag net ar ti keln (ge -
nau er: Ein zel be tä ti gung, also nicht als Fahr stra ßen), die an Mag net ar ti kel-
Emp fän gern (auch als “Schalt emp fän ger” oder “Wei chen de co der” be zeich net)
oder Mag net ar ti kel-Modulen an ge schlos sen sind.

Im Ka pi tel 11 wird die Steue rung und Kon trol le von Sys tem zu stän den, so weit sie
über das Fahr pult er fol gen (wie z.B. das Wie der ein schal ten nach ei nem Kurz -
schluß), be schrie ben.

Ka pi tel 12 ent hält alle In for ma tio nen im Zu sam men hang mit der Adres sie rung
und Pro gram mie rung von Fahr zeug- und Mag net ar ti kel-Empfängern (De co -
dern, Schalt emp fän gern, usw.), aber auch von Mo du len (MX8, MX9) und  vom  Ba -
sis ge rät MX1 (nur MX1 - mo del 2000 - ist pro gragrm mier bar) und von Boos tern.

In den Ka pi teln 13 bis 15 wird auf das Ans teu ern von Gleis ab schnit ten so wie
das Pro gram mie ren und Ak ti vie ren von Wei chen stra ßen, Fahr stra ßen und
Blockstrecken ein ge gan gen, wo bei die dies be züg li chen In for ma tio nen al ler dings 
auch auf an de re Be triebs an lei tun gen (z.B. Gleis ab schnitts-Modul MX9) ver teilt sind.

Ka pi tel 16 be schreibt die Ans teue rung von Dreh schei ben über das Fahr pult MX2.

Schließ lich ist das Ka pi tel 17 der Ein rich tung und den Be son der hei ten des In fra -
rot-Betriebs (also In fra rot-Fahrpult MX2/IF im Zu sam men wir ken mit dem In fra -
rot-Basismodul MXIF) ge wid met.

Die Adres sen- und Num mern- Ein tei lung:
Die viel fäl ti gen an zu steu ern den Ob jek te (Fahr zeu ge, Mag net ar ti kel, Gleis ab -
schnit te, Fahr stra ßen, Dreh schei ben),  z.T. wei ter auf ge spal ten durch die ver -
schie de nen Da ten for ma te, müs sen alle durch ein deu ti ge drei stel li ge Be zeich-
nun gen von den Fahr pul ten her an wähl bar sein.

In der fol gen den Ta bel le sind an ge führt:   ?  die je wei li gen Adres sen- bzw. Num -
mern be rei che;   ??? ob die je weil gen Adres sen oder Num mern mit Tas te “F”,  “W”
oder “A” ak ti vier bar sind (also?Fahr zeug - oder Mag net ar ti kel = Wei chens teue -
rung); ?  wel ches Da ten for mat (DCC, MOT) zur Über tra gung via Schie ne dient,
bzw. “CAN” (was be deu tet, daß die Ans teue rung der be tref fen den Ob jek te aus -
schließ lich über den CAN-Bus er folgt).
HIN WEIS: Für Mag net ar ti kel gibt es zwei er lei Ans teue rungs mög lich keit: über Mag net ar ti kel-Emp fänger
via Schie ne (ei nes der Da ten for ma te ZIMO, DCC, MOT) und über Mag net ar ti kel-Modul via CAN-Bus !

    
Adres sen  1 - 127 F (A) DCC  Stan dard     jede Adr. für ein Fahr zeug
Adres sen  128 - 10239 *)    F (A) DCC  er wei tert jede Adr. für ein Fahr zeug
Adres sen  0 - 127   W DCC    jede Addr. für 4 Paar- oder 8 Ein zel funk tio nen
Adres sen  T0 - T80 (1 - 80)  F MOT    jede Adres se für ein Fahr zeug
Adres sen  T0 - T80 (1 - 80)  W MOT    jede Adres se für eine Mag ne tart.-Grup pe
Num mern  700 - 799       -    -    -        jede Num mer für 8 Fahr stra ßen-Speicherplätze
Num mern  800 - 899       -  A CAN     jede Num mer für 8 Mag ne tart. über Mo dul MX8
Num mern  900 - 963         -  A CAN      jede Num mer für 8 Haupt abschn. über Mo dul MX9
Num mern  970 - 989       -  A CAN     jede Num mer für ein Dreh schei ben-Modul
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MOTOROLA-Adressen müssen mit Prefix “T” (Anzeige “o”) eingetippt werden, wenn entsprechend der 
aktuellen Steckbrücken-Konfiguration (DCC-Brücke gesteckt) oder Schalterstellung das DCC -
Datenformat vorrangig ist .  Wenn die DCC-Brücke abgezogen ist oder ausgeschaltet (also reiner
MOTOROLA-Betrieb) werden die MOTOROLA-Adressen ohne Prefix verwendet.

Hinweis: Falls das Basisgerät MX1/MULT (anstelle von MX1/N) verwendet wird und die ZIMO-Brücke
gesteckt ist (also das “alte” ZIMO - Datenformat aktiv ist) müssen DCC-Adressen mit Prefix “L”
eingegeben werden (in diesem Fall nur L1 bis L99 möglich).



2. Tech ni sche Da ten

Strom ver brauch (bei 24 V - Ver sor gung am Ba sis ge rät) .............. max.100 mA
Ab mes sun gen ....................................................................... 166 x 74 x 38 mm
Ge wicht MX2 ........................................................................................... 220  g
Ge wicht MX2IF ..................................................................................  ca. 300 g
..............................................................................................................................

3. An schluß der Fahr pul te am Ba sis ge rät

Das Fahr pult be sitzt auf sei ner Rück sei te 2 gleich wer ti ge (in tern par al lel ge schal te -
te) 6-polige “Te le fon-Buchsen”  für den so ge nann ten “CAN”-Bus, an de nen
6-polige Fahr pult ka bezl an ge schlos sen wer den kön nen. Alle Fahr pul te in ei nem
Sys tem wer den elek trisch  par al lel ge schal tet, meis tens in dem ein Fahr pult ka bel
vom Ba sis ge rät zum ers ten Pult, ein wei te res Ka bel vom ers ten Pult zum nächs ten, 
usw. ge führ t wird.

Fer ti ge Fahr pult ka bel kön nen in Stan dard- und Son der län gen von ZIMO be zo gen
wer den (sie he Preis lis te), oder aber auch selbst her ge stellt wer den; das er for der li -
che 6-polige Flach ka bel, Ste cker (ab ge packt zu 50 Stück) und Mon ta ge zan ge sind
eben falls von ZIMO er hält lich. Die Ste cker sind durch das Ka bel 1:1 zu ver bin den.

An stel le des Durch schlei fens des CAN-Bus von Pult zu Pult ist auch die Ver le gung
ei ner 6-poligen Rin glei tung mit Do sen oder Ver tei lern (sie he ZIMO Preis lis te) mög -
lich, an wel che nach Be darf Fahr pul te an ge steckt wer den. 

In der Mehr zahl der An wen dun gen (bis zu 10 Fahr pul te, bis zu ca. 50 m Ge samt ka -
bel län ge, nicht mehr als 2 Fahr pul te am Ende ei nes 50 m - Ka bels, nicht mehr als 5
am Ende ei nes 20 m - Ka bels) ist der An schluß der Fahr pul te am Ba sis ge rät un pro -
ble ma tisch. In Fäl len, in de nen die An zahl der Fahr pul te oder de ren Ent fer nung zum
Ba sis ge rät grö ßer sind, müs sen be stimm te Grenz wer te und Maß nah men be ach tet
wer den (Ab schluß wi der stän de, typ. 330 E zwi schen den mitt le ren Pins an den Te le -
fon-Buchsen der äu ßers ten Ge rä te, ev. ZIMO kon sul tie ren !). 

Falls In fra rot-Fahrpulte MX2/IF im In fra rot-Betrieb ein ge setzt wer den sol len, muß
ein In fra rot-Basismodul MXIF am CAN-Bus an ge schlos sen wer den. Sie he dazu Ka -
pi tel 17 !
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            SCHIE NE
 

Fahrpultkabel mit Telefonsteckern

Fahr-
pult

MX2

Fahr-
pult

MX2

Fahr-
pult

MX2
Basisgerät

     MX1 

TRAFO

220 V
  24 V 

CAN

Steckeranordnung für Fahrpult-Kabel (damit 1:1 Verbindung) zwischen
Basisgerät MX1 und Fahrpult MX2 bzw. von Fahrpult zu Fahrpult.

Ringleitung und Einbaubuchsen zum 
Anstecken der Fahrpulte.

Basisgerät

     MX1 

CAN

            SCHIE NE
 

Fahrpultkabel mit Telefonsteckern
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LCD-Anzeigefeld:

Dreistellige Anzeige der aktuellen Fahrzeug-,
  Magnetartikel-, Fahrstraßen-, Gleisabschnitts-
  oder Drehscheibenadresse.
Auch Anzeige von Systemzuständen (UES = Über-
  strom, UEP = Überstrom Programmiergleis, usw.)
Hintergrundbeleuchtung = Betriebszustand:
  grün - Fahrzeugsteuerung ( ),
  rot    - Magnetartikelsteuerung ( ),
  gelb  - deaktivierter Zustand (mit Dezimalpunkten).

Nebenfunktion: Gleisabschnitte

Nebenfunktion: Fahrstraßen

"F", "W" zeigt ebenfalls Betriebszustände für ahrzeug-
   bzw. Magnetartikelsteuerung ( eichensteuerung).

F
W

"E" während Einstellvorgang ("E-Prozedur"),
"K" weist auf Konditionierungsdaten hin ,
"ADR" während Adressier- und Programmierprozedur.

(nur ZIMO-Datenformat)

"RÜ" zeigt das Vorhandensein von Rückholadressen,
"T" bedeutet, daß diese Adresse einer Doppel- oder
   Mehrfachtraktion angehört.
Der "Kommunikationspunkt" (rechts oben) ermöglicht
  die Kontrolle des Datenaustausches mit dem Basis-
  gerät (im Kabel- und im Infrarotbetrieb).

Kleiner Tastenblock:

"F -  Aktivierung einer Adresse als Fahrzeugadres-
        se oder Rotation des Rückholspeichers,
"W"- Aktivierung einer Adresse als Magnetartikel-
        adresse oder Rotation des Rückholspeichers,
"Ü" - Übernahme einer Fahrzeugadresse von einem
        anderen Fahrpult,
"C" - Löschung der aktuellen Adresse aus dem
        Rückholspeicher,
"T" - Zuordnung der aktuellen Adresse zu einer
        Doppel- oder Mehrfachtraktion,
"L" - Halbgeschwindigkeitsfunktion des Schiebereglers
        (je nach Betriebsart nur zusammen mit Taste “E”)
        und/oder Umschaltetaste für Betätigung der Zusatz-
        funktionen F8 bis F12(siehe Kapitel 4 und 8).

Die Tasten "L" und "T" dienen auch als Prefix-Zeichen
  für die Auswahl eines nicht vorrangigen Datenformates,
die Taste "C" (=CONF) wird im Rahmen der Adressier-
  prozedur auch  zum Aufruf der Konfigurationsvariablen
  verwendet.

Die Taste "MAN":  Damit wird die "signalabhängige Zugbeeinflussung"
                                     unwirksam gemacht.

Schieberegler:

Geschwindigkeitsregelung für die aktuelle Adresse bzw.
  Traktion; sowohl im Betriebszustand für Fahrzeug-
  steuerung als auch im Betriebszustand für Magnet_
  artikelsteuerung (für das zuletzt aktivierte Fahrzeug).

Leuchtbalken:

Lauflicht nach oben oder unten zum "Einfangen" 
  der aktuellen Geschwindigkeit durch den Schiebereg-
  ler bei Wechsel der Fahrzeugadresse.

Die unterste LED zeigt durch Zucken den Schieberegler-
  Übergang von einer Fahrstufe zu nächsten.
Die mittleren LEDs zeigen die eventuelle Aktivierung
  von Anfahr- und Bremszeit (AZ, BZ).

Richtungstaste und -anzeige:

Umschaltung der Fahrtrichtung für die aktuelle Adresse.
  bzw. Traktion; sowohl im Betriebszustand für Fahrzeug-
  steuerung als auch im Betriebszustand für Magnet_
  artikelsteuerung (für das zuletzt aktivierte Fahrzeug). 

Ziffernblock, Aktivierungs- und Einstelltasten:

Die Zifferntasten "1" bis "0" dienen im deaktivierten
  Zustand zur Einstellung der Fahrzeug- oder Magnet-
  artikeladresse, und im aktivierten Zustand zum Schal-
  ten der Zusatzfunktionen bzw. der einzelnen Magnet-
  artikel.

Mit Hilfe der Taste "A" wird die eingestellte Adresse ak-
  tiviert (soferne es sich um eine “kleine” Adresse, also
  1 - 128 handelt, und keine Änderung der Art der Adresse
  stattfinden soll), ansonsten "F" oder "W")  bzw. deaktiviert.

Z

Durch "E" wird eine Einstellprozedur (Anfahr-, Brems-
  zeit, usw.) eingeleitet; oder durch gleichzeitige Betä-
  tigung mit "MAN" die Adressier- und Programmier-
  prozedur; oder durch gleichzeitige Betätigung mit
  "0" die Einstellung des Fahrstufensystems (14, 28, 128).

Die Tasten "9" und "0" dienen danaben auch als Schnell-
  stopfunktion für den aktuellen Zug bzw. als Sammelstop.

Beim Infrarot-Fahrpult MX2/IF dienen die Tasten "A" und
  "E" auch zum Ein- und Ausschalten des Fahrpultes.



4. Fahr zeug adres se ein stel len, Ak ti vie ren, Fah ren

In die sem Ab schnitt werden die Grund funk tio nen be schrie ben, die be nö tigt wer den,
um mit je weils ei nem Zug zu fah ren. 

Es wird da bei  an ge nom men, daß be reits adres sier te Loks zur Ver fü gung ste hen. Das 
Adres sie ren von Fahr zeug-Empfängern ist in Ka pi tel 12 be schrie ben !

DAS FAHR PULT IM GE LÖSCH TEN ZU STAND:

Im ge lösch ten Zu stand be fin det sich ein Fahr pult nach
der Aus lie fe rung (neu es Ge rät) oder nach der Lö -
schung sämt li cher Fahr zeug- und Magnet ar ti kel adres -
sen aus sei nen Rück hol-Speichern (mehr fa che Be tä ti -
gung der Tas te “C”).

?  LCD-Anzeige gelb, De zi mal punk te (= Auf for de -
rung zur Ein ga be ei ner Adres se), Kom mu ni ka tions -
punkt (ca. alle 2 sec auf blin kend, = Auf nah me der Kom -
mu ni ka ti on mit dem Ba sis ge rät), alle LEDs dun kel.

EIN STEL LEN UND AK TI VIE REN EI NER FAHR ZEUG ADRES SE:

Aus gangs zu stand des MX2: ge löscht oder de ak ti viert
(in bei den Fäl len sind die De zi mal punk te ein ge schal tet
- im de ak ti vier ten Zu stand steht noch die zu vor ak ti ve
Adres se in der An zei ge - und LCD-Beleuchtung ist gelb).

?  Die ge wünsch te Adres se wird durch die Zif fern tas -
ten (“1" bis ”0" und - falls MO TO RO LA-Datenformat
eingestellt wer den soll - “T” als Pre fix) ein ge tippt und 
in der LCD-Anzeige kon trol liert; bei 4- und 5-stelli -
gen Adres sen al ter nie ren de An zei ge der obe ren
und un te ren Zif fern.  Durch Wei ter schrei ben kön nen 
Fehl ein ga ben kor ri giert wer den. Wäh rend die ser
Ein ga be blei ben die De zi mal punk te in der LCD-
An zei ge be ste hen, die LCD-Beleuchtung bleibt
gelb.

Die hier bei spiel haft dar ge stell te Adres se “124" spricht im Fal le ei nes
Ba sis ge rä tes MX1 ei nen Fahr zeug-Empfänger (De co der) für das
DCC-Datenformat an (im Fal le ei ner Adres se für das MO TO RO LA

-Da ten for mat müß te das Pre fix ”T" vor an ge stelltt wer den). Bei ei -
nem Ba sis ge rät MX1/MULT (wenn Steck brü cke für ZIMO ge -
steckt) wäre “124" eine Adres se für das ZI MO-Datenformat; in
die sem Fall müß te eine DCC-Adresse mit dem Pre fix ”L" ge -
schrie ben wer den .

?    Die ein ge stell te Adres se wird durch die Tas te
“F” ak ti viert; oder auch durch die Tas te “A”,
wenn es sich um eine “klei ne” Adres se han delt,
und wenn zu vor die se Num mer für das glei che
Da ten for mat und die glei che Be triebs art ver wen -
det wur de. Das Fahr pult kommt da durch in den
ak ti ven (Fahr-)Zu stand, De zi mal punk te aus,
Zu stands mel der “F”, LCD-Beleuchtung grün.

ACH TUNG: Falls stattdes sen (nach  ”A”) der ak ti ve MAG NET AR -
TI KEL-Zustand ein tritt (er kenn bar an der ro ten Far be der
LCD-Anzeige und am Zu stands mel der “W”), oder falls das ein -
ge ge be ne Pre fix “T” “ver lo ren” geht, muß noch mals de ak ti -
viert (mit Tas te “A”) und mit Tas te “F” (nicht “A”) neu ak ti viert
wer den. Dies passiert dann, wenn die be tref fen de Num mer zu vor an der wei tig (für eine Mag net ar ti -
kel adres se bzw. für an de res Da ten for mat) ver wen det wur de, aber trotz dem “A” ge drückt wur de.

Wenn die zu ak ti vie ren de Fahr zeug adres se blinkt ...

Blin ken der Fahr zeug adres se nach Be tä ti gung der Tas te “A” be deu tet in den meis ten Fäl len, daß die 
Ak ti vie rung nicht mög lich ist, weil die ge wünsch te Fahr zeug adres se be reits auf ei nem an de ren
Fahr pult ak tiv ist (als Ein zel fahr zeug im Vor der grund oder auch als Teil ei ner Mehr fach trak ti on).

In die sem Fall kann eine Über nah me der Fahr zeug adres se vom an de ren Fahr pult durch ge führt wer -
den (mit Tas te “Ü”); sie he dazu Ab schnitt 7 !

Blin ken kann je doch auch be deu ten, daß die be tref fen de Adres se nicht exi si tiert, z.B.  eine DCC -
Adres se, die bei ak tu el ler Bau art und Steck brü cken-Konfiguration des Ba sis ge rä tes nicht mög lich ist.

DAS FAHR PULT IM AK TI VEN (FAHR-)ZU STAND:
?  LCD-Anzeige grün, Adres se ohne De zi mal punk -

te, im Fal le 4- oder 5-stelliger Adres sen al ter nie -
ren de An zei ge der obe ren und un te ren Stel len;
Zu stands mel der “F”.  Kom mu ni ka tions punkt (auf -
blin kend) zeigt Ver bin dung zm Ba sis ge rät, LEDs
für Rich tung, Zif fern tas ten und -LEDs für Zu satz funk tio nen.

Wenn  am Leucht bal ken ne ben dem Schie be reg ler Lauf licht auf tritt ..

Das Lauf licht (nach oben oder un ten lau fen der Licht punkt am Leucht bal ken) tritt nach dem Ak ti vie -
ren auf, wenn die be tref fen de Fahr zeug adres se be reits ein mal ak tiv war, und die da ma li ge Ge -
schwin dig keit nicht der ak tu el len Stel lung des Schie be reg lers ent spricht (Lauf licht zeigt Rich tung
der Ab wei chung durch ei ge ne Rich tung und Far be an). Der Schie be reg ler ist in die sem Zu stand für
die Steue rung nicht wirk sam, son dern erst nach “Ein fan gen” des al ten Wer tes durch den Schie be reg ler.
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Es kön nen nun alle Funk tio nen des adres sier ten Zu -
ges ge steu ert wer den:

?  Fahr ge schwin dig keit durch den Schie be reg ler, 

?  Fahrt rich tung durch die Rich tungs tas te,

?  die “MAN”-Funk ti on (Auf he bung der “sig nal ab hän -
gi gen Zug be ein flus sung” durch Tas te ”MAN", An -
zei ge durch blin ken de rote LED ober halb Tas te).
Die MAN-Funktion ist na tür lich nur dann wirk sam,
wenn ein ent spre chen der Fahr zeug-Empfänger
an ge steu ert wird (also ein von ZIMO her ge stell ter
Fahr zeug-Empfänger oder ein Fremd-De co der,
der eben falls die ses Fea tu re un ter stützt). 

?  die Zu satz funk tio nen durch die Tas ten “1" bis ”8"
(dies ent spricht den NMRA-DCC Funk tio nen F0
bis F7; “1" bis ”6" auch als “L”, “Z”, “Z1", ”Z2", “Z3"
be zeich net), wo bei der ak tu el le Schalt zu stand der
Funk ti on durch eine gel be LED ober halb der Tas te
an ge zeigt wird.
Falls die ak tu el le Adres se durch eine vor an ge hen -
de “E-Prozedur -L” in den “12-Funktions-Modus”
ge bracht wur de (sie he Ka pi tel 8), be wirkt das Hal -
ten der Tas te “L” (im klei nen Tas ten block) die
Um schal tung der Tas te “9” auf die NMRA-Funk ti -
on F8 und der Tas ten “1” bis “4” auf F9 bis F12.
Die zuge hö ri gen LEDs ober halb der Tas ten zei gen 
die be tref fen den Funk ti onen an.
Stan dard mä ßig wer den die Zu satz funk tio nen durch Tas ten betä -
ti gung je weils ein- und aus ge schal tet (Mo dus ”Dau er funk ti on");
Mit Hil fe ei ner der “E-Prozeduren M/D” (sie he Ab schnitt 8) kann
jede Zu satz funk ti on ein zeln wahl wei se auf “Mo ment funk ti on”
um ge schal tet wer den ( für Funk tio nen “1” bis “8” also F0 bis F7).

Wei ters sind im ak ti ven Fahr zu stand mög lich:

? “E-Prozeduren” (sie he Ab schnitt 8),

? Sam mel stop  (An hal ten sämt li cher Züge auf der
An la ge) durch die Tas te “0" (An zei ge ”SSP" al -
ter nie rend mit Adressanzeige).
HIN WEIS: Im Sam mel stop-Zustand (“SSP” blinkt auf al len
Fahr pul ten) kön nen kei ner lei Be feh le (auch nicht für Zu satz -
funk tio nen) von den Fahr zeug-Empfängern er kannt und aus -
ge führt wer den, weil im DCC-Datenformat der “Bro ad cast-
Be fehl” mit der Adres se 0 und sonst nichts aus ge sandt wird

? Im Sam mel stop-Zustand kann mit Hil fe der Tas te “A” (= aus) die Ab schal -
tung der Fahr span nung  (An zei ge “AUS” , al ter nie rend mit Adres se ) vor ge -
nom men wer den (und da nach de ren Ein schal tung).

? “STOP” durch die Tas te “9" (vor al lem zum schnel len An hal ten bei ein ge schal -
te ter Brems ver zö ge rung ”BZ" - sie he Ab schnitt 8 - zweck mäßig).

DE AK TI VIE REN DER EIN GE STELL TEN FAHR ZEUG ADRES SE:

?   Die ein ge stell te Adres se wird durch neu er li che Be -
tä ti gung der Tas te “A” de ak ti viert (da her das klei ne
“D” auf der Tas te; das Fahr pult kommt da durch in den
de ak ti vier ten Zu stand, De zi mal punk te er schei nen,
die LCD-Beleuchtung wird gelb.

DAS FAHR PULT IM DE AK TI VIER TEN ZU STAND:

?  LCD-Anzeige gelb, De zi mal punk te, LEDs für Zu -
satz funk tio nen dun kel.

Vom de ak ti vier ten Zu stand aus ge hend kann eine neue 
Adres se ein ge stellt und akt viert wer den (eben so wie
vom ge lösch ten Zu stand aus; sie he Be schrei bung vor -
ne). Es kann na tür lich auch die zu vor ein ge stell te und
noch in der An zei ge ent hal te ne Adres se mit Tas te “A”
(oder bei “gro ßen Adres sen nur mit Tas te “F”) wie der
ak ti viert wer den (typ. nach ver se hent li cher De ak ti vie -
rung).

5. Da ten spei che rung und Rück hol spei cher

Im vor an ge hen den Ab schnitt wur de be schrie ben, wie mit Hil fe der Tas te “A” oder
“F” und “A” (Ak ti vie ren und De ak ti vie ren) und dem Ein tip pen neu er Adres sen von
ei nem Fahr zeug zum an de ren ge wech selt wird. Nicht aus drück lich er wähnt wur -
den dort die fol gen den für die prak ti sche An wen dung be deu ten den Vor keh run -
gen:

? Die je weils de ak ti vier te (mit Tas te “A”) Fahr zeug adres se ver schwin det nicht
ein fach aus dem Sys tem; son dern das Sys tem (ge nau er: das Ba sis ge rät)
sorgt da für, daß die zu letzt ein ge stell ten Fahr zeug da ten auch wei ter hin lau -
fend zum Fahr zeug-Empfänger übet ra gen wer den, so daß also prak tisch be -
lie big vie le Züge von ei nem ein zi gen Fahr pult aus in Be trieb ge setzt wer den
kön nen.
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Das Geschwindigkeitsstufen-
System (14, 28 oder 128
Stufen) muß zum gesteuerten
Fahrzeug-Empfänger passen !

     Siehe dazu Seite 11 !
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Nach der offiziellen NMRA-
Zählweise entspricht die
Taste “1" der Funktion ”F0",
Taste “2" der Funktion ”F1",
usw.



? Bei Wie der-Einstellen ei ner frü her ak ti ven Fahr zeug adres se kom men au to ma -
tisch alle zu letzt ein ge stell ten Fahr da ten (Rich tung, Ge schwin dig keit, Funk tio -
nen) wie der in den Vor der grund; un ab hän gig da von, ob die frü he re Ak ti vie rung
am sel ben oder auf ei nem an de ren Fahr pult statt ge fun den hat.

? Jede de ak ti vier te Adres se wird au ßer dem im “Rück hol spei cher” des be tref fen -
den Fahr pul tes ab ge legt; die ser ist 10 Plät ze tief; er “merkt sich” also die 10 zu -
letzt ein ge stell ten Fahr zeug adres sen.

?  Ein “RÜ” am rech ten Rand der LCD-Anzeige weist da -
rauf hin, daß der Rück hol spei cher nicht leer ist, d.h.
min de stens eine wei te re Fahr zeug adres se ent hält. 

?  Durch Be tä ti gung der Tas te “F” (links oben im klei nen
Tas ten block) wird die ober ste im Rück hol spei cher be -
find li che Fahr zeug adres se in den Vor der grund ge stellt
(na tür lich mit al len zu letzt ak tu el len Fahr da ten). Die
da durch aus dem Vor der grund “ver dräng te” Fahr zeug -
adres se kommt statt des sen in den Rück hol spei cher
(auf den letz ten Platz).

?  Bei wie der hol ter Be tä ti gung der Tas te “F” wird der ge -
sam te Rück hol spei cher zyk lisch (also die bis zu 10 dort 
ab ge spei cher ten Fahr zeug adres sen) durch lau fen
(Rück hol spei cher-Rotation).

HIN WEIS: Durch die E-Prozedur “RÜB” (sie he Ab schnitt 8) kann der
Rück hol spei cher ver klei nert wer den, d.h. statt der Stan dard-Tiefe von 10 
wird z.B. eine Tie fe von nur 4 fest ge legt.

?  Um eine Fahr zeug adres se aus dem Rück hol spei cher
zu lö schen, wird wäh rend die be tref fen de Fahr zeug -
adres se ge ra de ak tiv ist, die Tas te “C” ge drückt. De -
ren Wir kung ist an sons ten gleich wie “F”, es wird also
auch die ober ste im Rück hol spei cher be find li che
Adres se in den Vor der grund ge holt.  Durch wie der hol te 
Be tä ti gung von “C” kön nen alle Plät ze im Rück hol spei -
cher ge löscht wer den und zu letzt auch der Vor der -
grund.

EMP FEH LUNG: Die Be rei ni gung des Rück hol spei chers von un nö ti gen
Adres sen (z.B. sol chen, die ver se hent lich ein ge tippt wur den, oder sol -
chen, die auch in an de ren Fahr pul ten ent hal ten sind) er leich tert den
Fahr be trieb ! 

6. Dop pel- und Mehr fach trak ti on

Dop pel- oder Mehr fach trak ti on (= Vor spann be trieb) be deu tet, daß 2 bis 10 Loks
von ei nem ein zi gen Fahr pult aus syn chron ge steu ert wer den, d.h. daß mit dem
Schie be reg ler gleich zei tig die Ge schwin dig keit al ler an der Dop pel- oder Mehr -
fach trak ti on be tei lig ten Loks ge steu ert wird, und daß auch die Um schal tung der
Fahrt rich tung und die MAN-Funktion ge mein sam für den Ver bund gel ten. Die fünf
Zu satz funk tio nen hin ge gen sind wei ter hin ge trennt schalt bar (z.B. soll ja das Spit -
zen licht nur bei der ers ten Lok leuch ten).

?  Um eine Fahr zeug adres se in eine Dop pel- oder
Mehr fach trak ti on  ein zu bin den, wird im ak ti ven
Fahr zu stand und bei Ge schwin dig keit 0 (!) die -
ser Adres se die Tas te “T” be tä tigt; in der
LCD-Anzeige er scheint ein “T”, wel ches die ser
Adres se per ma nent zu ge ord net bleibt, bis es ge -
löscht wird (durch noch ma li gen Druck der Tas te
“T”, eben falls nur bei Ge schwin dig keit 0 mög -
lich). 

?  Alle Adres sen des be tref fen den Fahr pul tes, die mit
“T” mar kiert wor den sind, ge hö ren der Dop pel-
oder Mehr fach tra ti on die ses Fahr pul tes an; pro
Fahr pult gibt es also höch stens eine ak tu el le
Dop pel- oder Mehr fach trak ti on.

Mi schung zwi schen Rück hol- und Trak tions spei cher-Anwendung !         

Mit der oben be schrie be nen Pro ze dur kön nen, müs sen aber nicht alle Adres sen im Rück hol spei cher
auf “T” ge setzt wer den. Die rest li chen Adres sen blei ben als rei ne Rück hol adres sen ge spei chert und
blei ben im Zyk lus bei der Rück hol spei cher-Rotation durch Tas te “F”. 

Nur wenn eine mit “T” mar kier te Fahr zeug adres se in den Vor der grund ge holt wird (durch Tas te “F” oder 
durch Ein tip pen und Adres sie ren), wird die Dop pel- oder Mehr fach trak ti on an ge spro chen.

?  Wäh rend die Loks der Dop pel- oder Mehr fach trak -
ti on ge mein sam be trie ben wer den, kann mit Hil fe der
Tas te “F” der Rück hol spei cher durch lau fen
wer den, um jede der be tei lig ten Fahr zeug adres -
sen (mit nicht blin ken dem “T” mar kiert" in den
Vor der grund zu ho len; für die ge ra de im Vor der grund
be find li che Fahr zeug adres se, kön nen dann die Zu -
satz funk tio nen (L, Z, usw.) ge schal tet wer den. Adres -
sen mit blin ken dem “T” sind Leit adres sen an de rer 
Trak tio nen:
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?  Wenn eine Adres se, wel che in eine Dop pel- oder Mehr -
fach trak ti on ein ge bun den ist (die also mit “T” mar kiert
ist), mit der Tas te “C” ge löscht wird, ver schwin den da -
mit auch alle an de ren Trak tions adres sen aus dem Spei -
cher des Fahr pul tes. Im Ba sis ge rät bleibt je doch die
Trak tions ver knüp fung zwi schen die sen Adres sen ge -
spei chert. 

?  Wenn von ei nem Fahr pult aus eine Adres se ak ti viert wird, wel -
che im Ba sis ge rät als trak tions ver knüpft ge spei chert ist (sie he
oben, Tas te “C”), wer den au to ma tisch alle Adres sen die ser
Trak ti on in das Fahr pult über nom men und ste hen dort im
Trak tions spei cher zur Ver fü gung (Durch lauf mit Tas te “F”).
Falls die se Über nah me nicht mög lich ist (weil be reits an de re
Trak ti on im Fahr pult) blinkt “T”; dann kann mit “Ü” die Über -
nah me er zwun gen wer den, wo bei au to ma tisch alle Adres sen
der an de ren Trak ti on aus dem Fahr pult ent fernt wer den.

HIN WEIS: Für An fahr- und Brems vor gän ge gel ten je weils die Wer te (AZ, BZ, ABK, PDL sie he dazu Ab -
schnitt 8) der “Leit adres se” (also je ner Fahr zeug adres se, die sich ge ra de im Vor der grund be fin det. Bei
ei ner Än de rung ei nes die ser Wer te mit tels “E-Prozedur” er folgt je doch die au to ma ti sche Über nah me des
neu en Wer tes in alle an der Dop pel- oder Mehr fach trak ti on be tei lig ten Fahr zeug adress sen. 

7. Über ga be/Über nah me zwi schen Fahr pul ten

Wie be reits er wähnt (Ab schnitt 4), wird der Ak ti vie rungs ver such ei ner Fahr zeug -
adres se, die be reits auf ei nem an de ren Fahr pult ak tiv (im Vor der grund oder als Teil
ei ner Dop pel- oder Mehr fach trak ti on) ist, durch Blin ken die ser Adres se quit tiert und
vo rerst ab ge wie sen.

?  Wenn den noch auf ei ner Ak ti vie rung be stan den wer den 
soll, er folgt durch Be tä ti gung der Tas te “Ü” die Über -
nah me, wo durch die se Fahr zeug adres se gleich zei tig
dem an de ren Pult “weg ge nom men” wird; auf letz te rem
blinkt dann die Adress an zei ge.

Ak ti vie rung ei ner Fahr zeug adres se, die in Dop pel- oder Mehr fach trak ti on ein ge bun den ist:

Bei  Ak ti vie rung ei ner Fahr zeug adres se, die auf ei nem an de ren Fahr pult in ei ner Trak ti on ein ge bun den
ist oder im Ba sis ge rät als in ei ner Trak ti on ein ge bun den re gi si triert ist, wer den au to ma tisch alle an de ren
Adres sen die ser Trak ti on mi tü ber nom men. Falls je doch im über neh men den Fahr pult be reits eine an de -
re Trak ti on ent ha len ist, ist kei ne Über nah me mög lich (weil das Prin zip “nur eine Trak ti on pro Pult” be -
steht): die An zei ge “T” blinkt. Mit Hil fe der Tas te “Ü” kann auch in die sem Fall auf ei ner Über nah me
be stan den wer den; wo durch al ler dings dann alle Adres sen der “al ten” Trak ti on die ses Pul tes aus des -
sen Rück hol spei cher ent fernt wer den - sie blei ben im Ba sis ge rät als Trak ti on re gi striert).

8. Ein stel len, Kon di tio nie ren - die “E-Prozeduren”

Die “E-Prozeduren” (be nannt nach der Tas te “E”,) sind ein heit li che Be die nungs -
vor gän ge für eine Rei he von Ein stell vor gän gen, wel che Fahr- und An fahr-/Brems -
vor gän ge (je weils ei ner be stimm ten Ads res se zu ge od net) oder Pult funk tio nen
be tref fen. 
“E-Prozeduren” sind im ak ti ven Fahr zu stand und zum Teil (z.B. “M/D”) auch im
Mag net ar ti kel zu stand durch führ bar !  

? Jede “E-Prozedur” wird durch Be tä ti gung der
Tas te “E” ein ge lei tet und

? durch ein “E” an der ers ten Stel le in der
LCD-Anzeige quit tiert.

?  Be tä ti gung der Tas te für die ge wünsch te Ein -
stell funk ti on (dazu sind die Zif fern tas ten mit ei -
nem Zu satz text in Gold schrift ver se hen, z.B.
“MAX”, “KRI”, usw.);

?   dies be wirkt das Er schei nen der zu ge hö ri gen
Zif fer in der LCD-Anzeige (z.B. “1" für ”MAX", “2"
für ”KRI", usw.) an stel le des “E” und (rechts in der 
An zei ge) des ak tu ell ein ge stell ten Wer tes. Der
Zu stands mel der “E” und geg.falls auch der Zu -
stands mel der “K”(wenn es sich um Pa ra me ter
der Fahr re ge lungs-Konditionierung han delt)

blin ken wäh rend des Ein stell vor gan ges.

?  Dann wird mit Hil fe der Zif fern tas ten der neu ein -
zu stel len de Wert ein ge ge ben.

?  Die Pro ze dur wird mit ei ner wei te ren Be tä ti gung
der Tas te “E” ab ge schlos sen. Es er scheint da -
rauf hin wie der die Fahr zeug adres se in der
LCD-Anzeige.

HIN WEI SE: 

1) Eine  “E-Prozedur” kann auch ohne Ein ga be ei nes neu en Wer tes (nur zur Kon trol le der ak tu el len Ein -
stel lung) ab ge wi ckelt wer den also Tas te “E”, Tas te für Ein stell funk ti on, Tas te “E”. 

2) Die “E-Prozedur” wird, wie oben be schrie ben nor ma ler wei se durch die Tas te “E” been det; sie been -
det sich aber auch selbst nach ca. 3 sec, wenn kei ne Tas te mehr be tä tigt wird.
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Im ein zel nen gibt es die auf den fol gen den Sei ten auf ge führ ten “E-Prozeduren”:

AN FAHR ZEIT, BREMS ZEIT, AN FAHR-BREMS-KURVE
                                                                              (“AZ”, “BZ”, “ABK”):

Die se Ein stel lun gen gel ten für FAHR ZEUG-EMPFÄNGER (De co der) al ler DA TEN FOR MA TE;

sie sind auch un ab hän gig von Typ und Her stel ler des Fahr zeug-Empfängers, da die An fahr- und Brems vor -
gän ge vom Fahr pult bzw. vom Ba sis ge rät ab ge wi ckelt wer den. 

Da von zu un ter schei den sind jene An fahr- und Brems vor ga ben, die für DCC-Fahrzeug-Empfänger
durch die Kon fi gu ra tions va ria blen 3 und 4 fest ge legt wer den; die se wir ken als Min dest-Anfahr- und
Brems zei ten, die von “AZ” und “BZ” ent spre chend ver län gert (aber nicht ver kürzt) wer den.

Die Wer te für die se drei Pa ram ter kön nen je weils in ei nem Be reich von 0 bis 15 de fi niert
wer den. Sie blei ben (bis zu ei ner even tu el len Än de rung) der je wei li gen Fahr zeug -
adres se zu ge ord net (auch wenn Adres se aus Fahr pult ent fernt wur de).

Im Fal le von “AZ” und “BZ” be deu ten sie je weils die ge wünsch te Ge samt zeit in Se kun -
den für ei nen An fahr- bzw. Brems vor gang zwi schen 0 und Voll ge schwin dig keit bzw.
um ge kehrt. Mit “ABK” kön nen 15 ver schie de ne Kur ven aus ge wählt wer den, d.h. bei
un ge fähr glei cher Ge samt zeit (laut “AZ” bzw. “BZ”) voll zie hen sich die An fahr- und
Brems vor gän ge im un te ren oder obe ren Ge schwin dig keits be reich lang sa mer bzw.
schnel ler. Der Wert “0" (Stan dard ein stel lung) be deu tet glei che Zeit in ter val le von
Fahrs tu fe zu Fahrs tu fe; von 1 bis 8 wird die Ge samt zeit zu ei nem im mer grö ße ren Teil
auf die nied ri gen Be rei che ver wen det; von 9 bis 15 wird auch im obe ren Be reich lang -
sa mer be schleu nigt (da für zur Kom pen sa ti on im mitt le ren schnel ler).

?   Die Ein stel lung der Wer te ge schieht nach dem all ge -
mei nen Sche ma der “E-Prozeduren” (sie he oben);
also z.B. für “AZ”:

Tas te “E”, Tas te “3" (= AZ), ge wünsch ter Wert (z.B.
”12"), Tas te “E”.

?   Au ßer dem kann durch Hal ten der Tas te “E” und
gleich zei ti gem Drü cken von Tas te “3" (= AZ) bzw. ”6" (= 
BZ) die An fahr- bzw. Brems zeit ein- und aus ge schal tet
wer den, wo bei der je weils zu letzt ein ge stell te Wert im -
mer ge spei chert bleibt.

?   Die ak tu el le Wirk sam keit (ein- oder aus ge schal tet) von 
An fahr- bzw. Brems zeit (also jede Ein stel lung un gleich
0) wird durch je weils eine gel be LED im Leucht bal -
ken ne ben dem Schie be reg ler an ge zeigt.

HIN WEIS: Im Mag net ar ti kel zu stand für das DCC-Datenformat kann mit der
E-Prozedur “ABK” (= 9) ent schie den wer den, ob 4 Paar funk tio nen (Wert “0")
oder 8 Ein zel funk tio nen (Wert ”1") an ge steu ert wer den sol len.

12-FUNKTIONS-MODUS EIN-/AUS SCHAL TEN,  und
    F1-PULSKETTEN-AUSSENDUNG (FÜR LGB-LOKS)     (L-Taste):

Im “Nor mal zu stand”(ak ti ven Fahr zu stand) kön nen für jede Fahr zeug adres se
mit den Tas ten “1” bis “8” die ent spre chen den Zu satz funk tio nen des Fahr -
zeug-Empfängers auf ge ru fen wer den. Für die meis ten An wen dun gen ist dies
au rei chend. Nach neue ren NMRA-Standards gibt es je doch ins ge samt 13
schalt ba re Funk tions aus gän ge (F0 bis F12), wel che ins be son de re in Groß -
bahn-Anwendungen auch tat säch lich ge nützt wer den (z.B. ZIMO Fahr -
zeug-Empfänger für gro ße Spu ren, MX66 M und MX66V).

Um dies an zu wen den muß die be tref fen de Fahr zeug adres se im Fahr pult (und
da mit au to ma tisch auch im Ba sis ge rät) als eine sol che mar kiert wer den, die im
“12-Funktions-Modus” zu be trei ben ist. Dies hat auch mit dem “MAN-Bit” zu tun,
wel ches im ZIMO Sys tem zur Auf he bung der “si gnal ab hän gi gen Zug be ein flus -
sung” ver wen det wird - die ses wird im 12-Funktions-Modus an eine an de re Stel -
le in der DCC-Befehlsstruktur un ter ge bracht.

?  Die Ein stel lung des 12-Funktions-Modus ge-
    schieht nach dem all ge mei nen Sche ma der 
    “E-Prozeduren” (sie he oben); also:

    Tas te “E”, Tas te “L” (im “klei nen” Tas ten block),
    mit Hil fe der Tas te “1” den 12-Funktions-Modus
    ein- oder aus schal ten.
    An zei ge in LED ober halb Tas te 1:
       rot    - 12-Funktions-Modus aus ge schal tet
       grün - 12-Funktions-Modus einge schal tet

?  Die Aus sen dung von Puls ket ten für Funk ti on F1,
wel che in Ori gi nal LGB-Fahrzeugen zur Ans teue -
rung der Funk tio nen (“se riel le Be triebs wei se”) ver -
wen det wer den, wird akt viert/deaktiviert durch:

    Tas te “E”, Tas te “L” (im “klei nen” Tas ten block),
    mit Hil fe der Tas te “2” den Pulsketten-Mo dus
    ein- oder aus schal ten.
    An zei ge in LED ober halb Tas te2:
              rot    - nor ma le Be triebs wei se (kei ne Puls ket ten)
       grün - Puls ket ten ans teue rung eingeschaltet
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RÜCK HOL SPEI CHER-BESCHRÄNKUNG                    (“RÜB” ):

Wie in Ab schnitt 5 er wähnt, wer den de ak ti vier te Fahr zeug adres sen im Rück hol -
spei cher ab ge legt, von wel chem sie mit Hil fe der Tas te “F” wie der in den Vor der -
grund ge holt wer den kön nen. Die stan dard mä ßi ge Tie fe des Rück hol spei chers (10
Plät ze) kann in man chen An wen dungs fäl len unan ge nehm groß sein; da her gibt es
die Mög lich keit der Rük hol spei cher-Beschränkung auf 9 bis 0 Plät ze.

? Die Ein stel lung der Wer te ge schieht nach dem all ge mei nen Sche ma der
“E-Prozeduren” (sie he oben); also:

Tas te “E”, Tas te “8" (= RÜB), ge wünsch ter Wert (z.B. ”3"), Tas te “E”.

MO MENT-/DAU ER FUNK TIONS UM SCHAL TUNG         (“M/D"):

Alle Zu satz funk tio nen (“L”, “Z”, “Z1", ”Z2", “Z3" bzw. “1" bis ”8") kön nen wahl wei se
als Dau er funk ti on (stan dard mä ßig, Ein- / Aus schal ten per Ta sten druck) oder Mo -
ment funk ti on (ein ge schal tet, so lan ge Tas te ge drückt) ver wen det wer den.

? Die Ein stel lung der Wer te ge schieht nach ei nem mo di fi zier ten Sche ma der
“E-Prozeduren” (sie he oben); also:

Tas te “E”, Tas te “7" (= M/D), die LEDs ober halb der Zif fern (= Funk tions)tas ten
leuch ten grün (= Dau er) oder rot (= Mo ment) und kön nen mit der be tref fen den
Tas te um ge schal tet wer den, Tas te ”E".

PEN DEL ZU GE IN GÄN GE - ZU ORD NUNG                       (“PDL”):

Jedes Ba sis ge rät (MX1, MX1 - mo del 2000 -) be sitzt mindestens 4  Ein gän ge für
Kon takt- oder Schalt glei se, wel che die Mög lich keit bie ten, den je weils zu ge ord ne -
ten Zug ei nen au to ma ti schen Rich tungs wech sel (ge nau er: Rich tungs wech sel,
falls Lok in der zur vor be stimm ten ent ge gen ge setz ten Rich tung un ter wegs ist)
durch füh ren zu las sen (Ab brem sung laut ein ge stel lem “BZ”-Wert, Auf ent halt, Be -
schleu ni gung laut “AZ”-Wert). 

? Die Ein stel lung der Wer te ge schieht nach ei nem
mo di fi zier ten Sche ma der “E-Prozeduren” (sie he
oben):
 
Tas te “E”, Tas te “Ü” (= PDL); da nach kann mit den
Zif fern tas ten 1 bis 4 (1 bis 8) der je wei li ge Pen del -
zu ge in gang der ak ti ven Fahr zeug adres se zu ge -
ord net wer den, wo bei die LED ober halb der Tas te
die Art der Zu ord nung an zeigt: dun kel = nicht zu ge -
ord net, grün = zu ge ord net für Rich tungs wech sel
auf vor wärts, rot = zu ge ord net für Rich tungs wech -
sel auf rück wärts; Tas te “E” zum Ab schluß der Pro -
ze dur.

1) Für ei nen nor ma len Pen del be trieb wer den der Fahr zeug adres se zwei Ein gän ge zu ge ord net, z.B.
“P1 vor wärts” und” P2 rück wärts”. Es kön nen so mit (wenn 4 Ein gän ge vor han den sind) 2 Pen del zü ge
un ab hän gig von ein an der au to ma tisch be trie ben wer den. Es kön nen aber auch mehr als zwei Ein gän -
ge ei ner ein zi gen Fahr zeug adres se zu ge ord net wer den.

2) Um ge kehrt kann je der Pen del ein gang nur ei ner Adres se zu ge ord net sein; wenn ein be reits zu ge -
ord ne ter Ein gang neu zu ge ord net wird, wird die alte Zu ord nung ohne Vor war nung ge löscht.

3) Für Dop pel- und Mehr fach trak tio nen ist die Leit adres se (die Fahr zeug adres se im Vor der grund)
maß ge bend.
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KON TROL LE  und  UM SCHAL TUNG
                           DER  DCC - FAHRS TU FEN-ANZAHL (14, 28, 128):

Im DCC-Datenformat sind laut NMRA-Norm drei Ge schwindgkeits stu fen-Systeme de fi niert;
                                                                           14 Fahrs tu fen, 28 Fahrs tu fen oder 128 Fahrs tu fen

In man chen Fahr zeug-Empfängern (meis tens äl te ren Fremd de co dern) ist nur ei nes die ser Ge schwin dig -
keits stu fen-Systeme - für 14 Fahrs tu fen - im ple men tiert, ansonsten sind zwei oder alle drei ver füg bar; da -
bei  kann eine Um schal tung zwi schen den Sys te men (z.B: zwi schen 14 und 28 Fahrs tu fen) über
Kon fi gu ra tions va ria ble (meis tens Num mer 29) vor ge nom men wer den. Sie he dazu Be triebs an lei tung des
jeweiligen Fahr zeug-Empfängers (De co ders) !

ZIMO Fahr zeug-Empfänger für das DCC-Datenformat (MX60, MX61, MX65, usw.) be herr schen alle Sys -
te me (14, 28 und 128 Fahrs tu fen), wo bei im Aus lie fe rungs zu stand 28 und 128 Stu fen ak ti viert sind.

Die Ans teue rung der Fahr zeug-Empfänger funk tio niert nur dann kor rekt, wenn de ren ak ti ves Ge schwin -
dig keits stu fen-System mit der Fahrs tu fen-Anzahl im Fahr pult übereinstimmt; am Fahr pult MX2 aus kann
dies für jede DCC - Fahr zeug-Adresse ein zeln eingestellt wer den (wird hier auf im Ba sis ge rät bis zur et wai -
gen Än de rung per ma nent ge spei chert); Stan dard an nah me ist auch hier das 28-Stufen-System.

Eine Un gleich heit der Ge schwin dig keits stu fen-Systeme von Fahr pult / Ba sis ge rät und Fahr zeug-Em -
pfänger (z.B. Fahr pult ein ge stellt auf 28 Fahrs tu fen, aber Emp fän ger für das 14 Stu fen-System) macht sich
vor al lem durch Nicht-Betrieb oder fälsch li cher Ge schwin dig keits ab hän gig keit (ein/aus mit je der Regler -
Stufe) der Zu satz funk ti on 0 (“L”, meis tens Stirn lam pen) be merk bar; das Feh len der Zwi schens tu fen in der
Ge schwin dig keit fällt erst in zwei ter Li nie auf.

Die Ein stel lung des Fahrs tu fen-Anzahl im Fahr pult / Basisgerät  er folgt mit Hil fe ei ner
mo di fi zier ten “E-Prozedur”. Die se ist so ge stal tet, daß durch die Not wen dig keit des
Tas ten-Haltens eine ver se hent li che Be tä ti gung un wahr schein lich ist. 

? Zur Ein lei tung und wäh rend des ge sam ten Ein -
stell vor gan ges  müs sen die Tas ten “E” und “0"
gleich zei tig ge hal ten wer den.

Die LEDs ober halb der Tas ten ”7", “8", ”9" zei gen die 
ak tu ell gül ti ge Fahrs tu fen-Anzahl (14, 28, 128) an.

    Durch Be tä ti gung der ent spre chen den Tas te (“7" für
14, ”8" für 28, “9" für 128) wird auf doe ge wünsch te
Fahrs tu fen-Anzahl um ge schal tet (al les bei ge hal te -
nen Tas ten ”E" und “0").
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9. Ans teue rung von Mag net ar ti kel-Empfängern

Mit dem Fahr pult (Hand reg ler) MX2 kön nen nicht nur Fahr zeu ge ge steu ert wer den,
son dern auch Mag net ar ti kel (Wei chen, Sig na le) ge schal tet wer den, so fer ne die se
an ent spre chen den Mag net ar ti kel-Empfängern (auch Schalt emp fän ger, Wei -
chen-Decoder, o.ä. ge nannt) oder Mag net ar ti kel-Modulen an ge schlos sen sind.

Wie bei den Fahr zeug-Empfängern muß hier zwi schen den Da ten for ma ten (DCC,
MO TO RO LA) un ter schie den wer den; eben so wie dort müs sen bei der An ga be der
Adres se das Pre fix “T” für MO TO RO LA-Datenformat  vor an ge stellt wer den,
wenn laut  des sen Steck brü cken-Konfiguration oder Schalterstellung ein an de res
Da ten for mat vor ran gig ist (DCC vor MO TO RO LA).

Im DCC-Datenformat kön nen der MX81 (und diverse zu künf ti ge Pro duk te wie
MX88) und alle Fremd pro duk te (Schalt emp fän ger von Lenz, ...), die dem
NMRA-DCC-Standard ent spre chen, an ge steu ert werden; im MO TO RO -
LA-Datenformat jene Fremd pro duk te, die die sem For mat ent spre chen (Wei -
chen-Decoder von Mär klin, ...).

Eine Son der stel lung nimmt der Mag net ar ti kel-Modul MX8 ein, wel cher nur über
den ZI MO-eigenen CAN-Bus be trie ben wird (also un ab hän gig vom Schie -
nen-Datenformat ist); um da rauf auf merk sam zu ma chen, wird der MX8 als “Mo dul”
be zeich net und nicht als “Emp fän ger” oder “De co der”. Sie he dazu Ka pi tel 10 !

Im DCC - Da ten for mat (und eben falls im MO TO RO LA - Da ten for mat) kön nen je weils die glei chen Num -
mern für Fahr zeu ge und Mag net ar ti kel ver wen det wer den (glei che Num mern wer den dop pelt zu or den -
bar, ein mal für Fahr zeu ge - mit Tas te “F” zu ak ti vie ren - und ein mal für Mag net ar ti kel-Gruppen - mit Tas te
“W” zu ak ti vie ren).

Die Mag net ar ti kel-Module MX8 (je weils eine Grup pe von Mag net ar ti keln - sie he dazu Be triebs an lei tung
MX8) wer den über die Num mern 800 bis 863 - mit Tas te “A” zu ak ti vie ren -  an ge spro chen. Sie he dazu
Ka pi tel 10 !

EIN STEL LEN, AK TI VIE REN EI NER MAG NET AR TI KEL ADRES SE:

Aus gangs zu stand des MX2: ge löscht oder de ak ti viert (in
bei den Fäl len sind die De zi mal punk te ein ge schal tet - im
de ak ti vier ten Zu stand steht noch die zu vor ak ti ve Adres se 
in der An zei ge - und die LCD-Beleuchtung ist gelb)

?  Die ge wünsch te Adres se wird durch die Zif fern tas ten
(1 bis 0, geg.falls mit Pre fix “T”; sie he oben) ein ge -
tippt und in der LCD-Anzeige kon trol liert. Wäh rend
die ser Ein ga be blei ben die De zi mal punk te be ste hen.

?  Die ein ge stell te Adres se wird durch die Tas te “W” ak -
ti viert; das Fahr pult kommt da durch in den ak ti ven
(Mag net ar ti kel-)Zu stand.

HIN WEIS: Durch Ak ti vie rung mit der Tas te “A” kommt man je weils in je -
nen Zu stand (“F” oder “W”), wel cher der Adres se bis her zu ge ord net war
(falls sie schon ein mal ak tiv war, an sons ten in “F”). Mit “F” oder “W” wird
hin ge gen im mer der be tref fen de Zu stand er reicht, auch wenn da durch
ein Wech sel der Adress-Art ein tritt.

DAS FAHR PULT IM AK TI VEN MAG NET AR TI KEL ZU STAND:

? LCD-Anzeige rot, Adres se ohne De zi mal punk te, Zu -
stands mel der “W”, Kom mu ni ka tions punkt zeigt Ver -
bin dung zum Ba sis ge rät wie im Fahr zu stand;

?  LEDs für Rich tung, Zu satz funk tio nen, Leucht bal ken
ne ben Schie be reg ler sind für die zu letzt ak ti vier te
Fahr zeug adres se wei ter hin in Be trieb !

?  Mit den  Zif fern tas ten (1 bis 8) kann je weils eine Wei -
che hin- und her ge schal tet wer den, wo bei die ak tu el le
Stel lung an der zu ge hö ri gen LED an ge zeigt wird.

?  Im DCC-Datenformat kann durch die “E-Prozedur 9" 
(Wert ”1" bzw. “0") ent schie den wer den, ob un ter der
ak tu el len Adres se 4 Paar funk tio nen (z.B. Wei chen)
oder 8 Ein zel funk tio nen (z.B. Ent kupp ler) ge steu ert
wer den sol len. Dem ent spre chend sind 4 Tas ten oder
8 Tas ten ak tiv.

? Durch die “E-Prozedur 7” für Mo ment-/Dau er funk tions -
um schal tung (wie im Fahr zu stand, sie he Ka pi tel 8)
kann der Mag net ar ti kel zu stand wahl wei se auch für Mo -
ment funk tio nen (z.B. Ent kupp ler) ver wen det werden.

?  Mit Schie be reg ler, Rich tungs tas te und Tas te “MAN” kann wei ter hin der
zu letzt ak ti vier te Zug ge steu ert wer den !  Auch “Sam mel stop”  kann be -
nützt wer den. Die Zu satz funk tio nen für die sen Zug sind na tür lich im Mag net -
ar ti kel zu stand nicht an sprech bar (weil die Tas ten zum Wei chen schal ten
ver wen det wer den); aber mit der Tas te “F” ist eine schnel le Um schal tung auf
den Fahr zu stand mög lich und mit Tas te “W” wie der zu rück.
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RÜCK HOL SPEI CHER FÜR MAG NET AR TI KEL ADRES SEN:

Mag net ar ti kel adres sen kom men nach ih rer De ak ti vie rung (mit Tas te “A”) in den
Rück hol spei cher für Magnet ar ti kel adres sen (ge trennt vom Rück hol spei cher für
Fahr zeug adres sen).

Aus die sem Rück hol spei cher kön nen die Adres sen mit Hil fe der Tas te “W” wie der in
den Vor der grund ge holt und zyk lisch durch lau fen wer den. 
Es gibt also zwei ge trenn te Rück hol spei cher (für Fahr zeug- und für Mag net ar ti kel adres sen), wo bei mit den
Tas ten “F” und “W” ei ner seits zwi schen den bei den Rück hol spei chern (also zwi schen Fah ren und Wei -
chen-Schalten) hin- und her ge sprun gen wer den kann und an de rer seits die Spei cher plät ze durch lau fen
wer den kön nen.

De fi ni ti on und An wen dung von Wei chen stra ßen:                    sie he Ka pi tel 17 !

10. Ans teue rung der ZIMO Mag net ar ti kel-Module

Der Mag net ar ti kel-Modul MX8 ar bei tet un ab hän gig vom Da ten for mat auf der Schie -
ne; Schalt be feh le und Rück mel dun gen wer den über den CAN-Bus über mit telt.

EIN STEL LEN, AK TI VIE REN DER MO DUL-ADRESSE und GRUP PE:

Aus gangs zu stand des MX2: ge löscht oder de ak ti viert (in bei den Fäl len sind die De zi -
mal punk te ein ge schal tet - im de ak ti vier ten Zu stand steht noch die zu vor ak ti ve Adres -
se in der An zei ge - und die LCD-Beleuchtung ist gelb).

?  Die ge wünsch te Adres se (800 bis 863) und un mit tel bar
danach die ge wünsch te Grup pe (1 bis 2 oder 1 bis 4 je
nach Pro gram mie rung des MX8) - also ein vier stel li -
ger (!) Wert - wird durch die Zif fern tas ten ein ge tippt. Da 
die An zei ge nur drei stel lig ist, wird die ers te Zif fer -
also die “8" - un sicht bar.    

?  Die ein ge stell te Adres se wird durch Tas te “W” oder
“A” ak ti viert; das Fahr pult kommt da durch in den ak -
tiven (Mag net ar ti kel-)Zu stand. Als Kenn zei chen da für,
daß es sich bei der ein ge stell ten Adres se um ei nen
MO DUL (nicht um ei nen Mag net ar ti kel-EMPFÄNGER) 
han delt, blinkt der Zu stands mel der “W” in der An zei ge.
Dies ist der “Er satz” für die nicht mehr sicht ba re “8". 

DAS FAHR PULT IM AK TI VEN MAG NET AR TI KEL ZU STAND:

?  LCD-Anzeige rot,  2. und 3. Zif fer der  Adres se, ge -
folgt von Grup pen-Nummer, “ein ge rahmt” in De zi -
mal punk ten, Zu stands mel der “W” blin kend.

?  Mit den  Zif fern tas ten (1 bis 8) kann je weils eine
Wei che hin- und her ge schal tet wer den, wo bei die
ak tu el le (bei end ab ge schal te ten Wei chen die
“ech te”) Stel lung an der zu ge hö ri gen LED
(rot=links, grün=rechts) an ge zeigt wird, oder
eine Funk ti on ein- und aus ge schal tet wer den (je
nach bei Adres sie rung des MX8 fest ge leg ter
Grup pen an zahl und da raus fol gen der Paar- oder
Ein zel funk tions be trieb der ak tu el len Grup pe).

? Durch die “E-Prozedur” für Mo ment-/Dau er funk -
tions um schal tung kann im Fal le von Ein zel funk tio -
nen - wie ge wohnt bei Fahr zeug-Zusatzfunktionen
- zwi schen Dau er- und Mo ment funk ti on um ge -
schal tet wer den.

    Im Fal le von Paar funk tio nen (Wei chen) kann mit
M/D aus ge wählt wer den, ob die Stel lungs an zei ge
bis zum Ein tref fen ei ner Rück mel dung (also wäh -
rend des Um lau fens) vom MX8 blin ken soll oder
nicht. Dies ist na tür lich nur bei end-abgeschalteten 
Wei chen-Antrieben sinn voll; bei an de ren soll te
das Blin ken ab ge schal tet wer den.

?  Mit Schie be reg ler, Rich tungs tas te und Tas te “MAN” kann wei ter hin der
zu letzt ak ti vier te Zug ge steu ert wer den !  Auch “Sam mel stop”  kann be -
nützt wer den. Die Zu satz funk tio nen für die sen Zug sind na tür lich im Mag -
net ar ti kel zu stand nicht an sprech bar (weil die Tas ten zum Wei chen schal ten
ver wen det wer den); aber mit der Tas te “F” ist eine schnel le Um schal tung auf
den Fahr zu stand mög lich und mit Tas te “W” wie der zu rück.

.Sie he auch Be triebs an lei tung MX8 !
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11. Steue rung und An zei ge von Sys tem zu stän den

Hier han delt es sich um Funk tio nen, die sich nicht auf ein be stimm tes Fahr zeug, auf
eine Mag net ar ti kel-Gruppe oder auf ein sons ti ges Ob jekt be zie hen, son dern auf
das ge sam te Sys tem:

Im ak ti ven Fahr zu stand (wur de auch schon im Ab -
schnitt 4 er wähnt):

? SAM MEL STOP durch Tas te 0 (= SSP), An zei ge
in LCD-Feld durch “SSP” auf al len Fahr pul ten, al -
ter nie rend mit ak ti ver Fahr zeug adres se.

? FAHR SPAN NUNG AUSS SCHAL TEN durch
Tas te “A” (= aus) - nur im Sam mel stop-Zustand
-, An zei ge durch “AUS”, al ter nie rend mit Adres se.

Im ak ti ven Fahr- oder Mag net ar ti kel zu stand:

? KURZ SCHLUSS ODER ÜBER STROM der Fahr -
span nung wird durch “UES”  auf den LCD-Fel -
dern al ler an ge schlos se nen Fahr pul te an ge zeigt.
Die ser Zu stand kann je doch auch durch Un ter -
span nung des pri mä ren Trans for ma tors am Ba -
sis ge rät oder durch Über tem pe ra tur der  Strom-
 versorgungsbaugruppe zu stan de kom men.

? KURZ SCHLUSS ODER ÜBER STROM der Fahr -
span nung am Pro gram mier gleis (für DCC-Fahr -
zeug-Empfänger) wird durch “UEP” am LCD-
Feld an ge zeigt.

? FAHR SPAN NUNG WIE DER EIN SCHAL TEN
nach “UES” und “UEP” durch Tas te “A” (= ein).

? Wenn das Sys tem mit Adres sier- und Pro gram -
mier vor gän gen be schäf tigt ist, so daß kei ne Da -
ten von den Fahr pul ten an ge nom men wer den
kön nen, wird dies durch“Adr” an ge zeigt.

? “AAF” be deu tet, daß die Kom mu ni ka ti on zwi -
schen Fahr pult und Ba sis ge rät nicht funk tio niert;
dies kann auf ein de fek tes Ka bel (beim In fra -
rot-Fahrpult auf feh len de Sicht ver bin dung), auf
nicht zu sam men pas sen de Soft wa re (EPROMs)oder auf ei nen Ge rä te de fekt zu rück zu füh ren sein.

12. Adres sier- und Pro gram mier pro ze du ren

Fahr zeug-Empfänger (De co der), Mag net ar ti kel-Empfänger (Schalt emp fän ger,
usw.) und di ver se Mo du le müs sen auf eine be stimm te Adres se (in man chen Fäl -
len auch auf meh re re) fest ge legt wer den; d.h. die Adres se wird in ei nen
nicht-flüchtigen Spei cher des Emp fän gers ein ge tra gen. Zu sam men oder im An -
schluß an die se Adres sie rung kön nen je nach Typ noch Kon fi gu ra tions va ri ba le 
pro gram miert wer den; bei spiels wei se be zie hen sich die se auf das ge wünsch te
Fahr ver hal ten.

Bei der Durch füh rung der not wen di gen Pro ze du ren wird zwi schen Fahr zeug- und
Mag net ar ti kel-Empfängern für das DCC-Datenformat (so wohl ZI MO- als auch
Fremd pro duk te), sol chen für das MO TO RO LA-Datenformat (De co der der Fir ma
Uh len brock), und Da ten for mat-unabhängigen (Mag net ar ti kel-, Gleis ab schnitts-,
Dreh schei ben-) Mo du len un ter schie den.

Die Adres sie rung von Fahr zeug- und Mag net ar ti kel-Empfängern wird im mer mit
Hil fe des Pro gram mier gleis-Ausganges (im “Ser vi ce mode”)des Ba sis ge rä tes 
voll zo gen, d.h. die Lok wird auf das Pro gram mier gleis ge stellt bzw. der Mag net ar ti -
kel-Empfänger am Pro gram mier gleis-Ausgang an ge schlos sen, je weils der zu
adres sierend Emp fän ger als ein zi ger. Die Pro gram mie rung (Ein stel lung der Kon -
fi gu ra tions va ria blen hin ge gen kann wahl wei se am Pro gram mier gleis (im “Ser -
vi ce mode” - Pro ram mie rung) oder auf der Haupt stre cke (da her “on-the-fly”  -
oder “on-the-main” - Pro gram mie rung ge nannt) statt fin den:

    “On-the-fly” - Pro gram mie rung ver füg bar ab EPROM-Versionen E 6.xx im
         Fahr pult und im Ba sis ge rät MX1 (ab Juli 1999). Nur mög lich,
         wenn Fahr zeug- bzw. Mag net ar ti kel-Empfänger da für ein ge rich tet; dies
         ist der Fall für alle ZIMO Ty pen der Se rien MX60, MX61, MX62, MX65, 
         MX68, MX81 und zu künf ti ge. Fremd pro duk te: sie he Be triebs an lei tung !
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                                     Programmierung                                          

Lok bzw. Empfänger am Programmiergleis         Lok bzw. Empfänger auf Hauptstrecke (”SCHIENE”)
                     (Lok stillstehend).                                                         (Lok stillstehend oder in Fahrt). 

Adressierung und Programmierung.                    Nur Programmierung von Konfigurationsvariablen.

Durch Quittungsverfahren gesicherte                  Unquittierte Programmierung (gewisse Sicherheit
   Programmierung.                                                  durch autom. Mehrfachaussendung der Befehle).

Auslesen der Konfigurationsvariablen                  Auslesen der Konfigurationsvariablen nicht möglich.
   (und der Adresse) möglich.

Prozedur beginnt mit Tasten “E” und “MAN”         Prozedur beginnt mit “E” und “F” bzw. “E” und “W”.

“Service mode”                  ”on-the-fly (”on-the-main”)
F



All ge mei ne Merk ma le der Adres sier- und
Pro gram mier pro ze du ren am Fahr pult MX2

?  Ein ge lei tet wer den die Pro ze du ren                     ent we der

         durch die gleich zei ti ge Be tä ti gung der Tas ten “E” und “MAN”
                            (bei de auch mit “ADR” ge kenn zeich net),

                                             (für “Ser vi ce mode” - Adres sie rung / Pro gram-
                  mie rung und für Pro gram mie rung der Mo du le
                  MX8, MX9, MXDS und zu künf ti ge),

                                                                              oder
              durch die gleich zei ti ge Be tä ti gung der Tas ten “E” und “F”

                                                                              bzw. “E” und “W”

                          (für “on-the-fly” - Pro gram mie rung von Fahr-
                  zeug- bzw. Mag net ar ti kel-Empfängern).

                        

?  im ers ten Fall (nach “E” und “MAN”) quit tiert
durch ein “A” (Adres sie rung) an der ers ten Stel le in der 
LCD-An zei ge, wo bei die se gelb aus ge leuch tet wird.

?  Da nach ver zwei gen sich die ver schie de nen Pro ze -
du ren; die Un ter schei dung er folgt auf grund der
nach dem “A” ge drück ten Tas ten fol ge:

Zif fern fol ge, da nach Tas te “F” oder “W”
Adres sie rung ei nes Fahr zeug- (“F”) oder Mag net ar -
ti kel- (“W”) Emp fän gers im DCC- Da ten for mat.

Tas te “A” (ohne vor her ge hen de Zif fern tas ten)
Aus le sen (“Scan nen”) der Adres se aus ei nen Fahr -
zeug- oder Mag net ar ti kel-Empfängers im DCC-Da -
ten for mat (am Pro gram miergleis an ge schlos sen).

Tas te “T”, Zif fern fol ge (<80), Tas te “F”
Adres sie rung ei nes De co ders der Fa. Uh len brock im 
MO TO RO LA-Datenformat.

Zif fern fol ge “100” , da nach Tas te ”A"
Pro gram mie rung Ba sis ge rät MX1 “mo del 2000”.

Zif fern fol ge “1xx” (”xx” = 1 bis 15) , da nach Tas te ”A"
Pro gram mie rung Groß-Booster “mo del 2000”.

Zif fern fol ge “8xx” (Ers te Zif fer “8"), da nach Tas te ”A"
Adres sie rung ei nes Mag net ar ti kel-Moduls MX8.

Zif fer “8" (ohne wei te re Zif fern), Tas te ”A"
Aus le sen der Adres se aus ei nem Mag net ar ti -
kel-Modul MX8.

Zif fern fol ge “9xx” (Ers te Zif fer “9"), da nach Tas te ”A"
Adres sie rung ei nes Gleis ab schnitts-Moduls MX9.

Zif fer “9" (ohne wei te re Zif fern), Tas te ”A"
Aus le sen der Adres se aus ei nem Gleis ab schnitts
Mo dul MX9.

? Die wei te ren Pro ze du ren für die se un ter schied li -
chen Emp fän ger und Mo du len sind ein an der ähn -

lich, aber nicht völ lig iden tisch. Da her wer den die se
auf den nächs ten Sei ten im Ein zel nen be han delt:

    Mit Hil fe der Tas te “C” kann je weils von der
Adres sier pro ze dur in die Pro gram mier pro ze dur
über ga ngen wer den: Dort kön nen (falls der ent -
spre chen de Emp fän ger bzw. Mo dul da für vor ge se -
hen ist) die Kon fi gu ra tions va ria blen  program -
miert bzw. aus ge le sen wer den. 

?  im Fal le der Adres sie rung von Fahr -
zeug-Empfängern (oder Mag net ar ti kel-Empfän -
gern; nicht bei Mo du len) wer den alle an de ren
Fahr pul te blo ckiert und zei gen “Adr” in ih rem
LCD-Feld.

?  Die Been di gung der Adres sier pro ze dur und da mit
das Ver las sen des Adres sier zu stan des, in dem sich 
das gan ze Sys tem be fin det, er folgt in je dem Fall
und zu je der Zeit durch Be tä ti gung der Tas te “E”.

?  im Fall der “on-the-fly” - Pro gram mie rung  (nach “E” und “F”) geht
die Pro ze dur au to ma tisch in den Pro gram mier ab schnitt (da das Adres sie ren
hier nicht mög lich ist); d.h. es er scheint au to ma tisch “C” und ein Vor schlag für
die zu pro gram mie ren de Va ria ble (“2"), wel cher über schrie ben wer den kann. 
Da nach ist die Pro ze dur sinn ge mäß gleich wie im ”ser vi ce mode". Sie he auch 
12.2 !
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12.1  Adres sie ren und Pro gram mie ren im “Ser vi ce mode”

Die se Adres sier pro ze dur gilt nur für EMP FÄN GER (DE CO DER) des DCC-DATENFORMATS 
                                                                                    (so wohl ZI MO- als auch Fremd pro duklte) !

Im Be reich von ZIMO sind dies die Ty pen MX40/N, MX41/N, MX45/N, MX60, MX61, MX65, MX66, MX67, 
MX68, MX81, MX88 in al len Va rian ten und zu künf ti ge Pro duk te. 

Das Adres sie ren der DCC - Fahr zeug- und Mag net ar ti kel-Empfänger (z.B. MX40/N
bis MX66, MX81, usw., aber auch Fremd pro duk te von Lenz, Roco, Di gi trax, usw.)
voll zieht sich auf dem Pro gram mier gleis (Fahr zeug-Empänger meis tens in Lok
ein ge baut), wel ches am Aus gang “PRO GRAM MIER GLEIS” des Ba sis ge rä tes
MX1/N oder MX1/MULT oder MX1 - mo del 2000 -, MX1EC, usw. an ge schlos sen
wird. In ner halb der glei chen Pro ze dur wird auch das Pro gram mie ren der Kon fi gu ra -
tions va ria blen in den DCC-Fahrzeug-Empfängern vor ge nom men.

HIN WEIS: Die Be deu tung der ein zel nen Kon fi gu ra tions va ria blen ist in der Be -
triebs an lei tung des je wei li gen Fahr zeug-Empfängers (De co ders) nach zu le sen.

*  Der Adres sier vor gang wird - wie im mer - ein ge lei tet
durch die gleich zei ti ge Be tä ti gung der Tas ten
“E” und “MAN”, quit tiert durch “A” in der An zei ge.

*   Man kann nun, falls ge wünscht, durch Be tä ti gung
der Tas te “A” (also ohne vor he ri ges Ein tip pen ei -
ner Adres se; beim MX1/MULT" muß al ler dings “L”
vor an ge stellt wer den) ei nen Adress-Auslesevor -
gang star ten; d.h. es wird fest ge stellt (“ge scannt”,
da her durch lau fen de Zah len an zei ge in der War te -
zeit) und an ge zeigt, wel che Fahr zeug-Adresse
sich auf dem Pro gram mier gleis be fin det (falls kei -
ne Adres se ge fun den wird, er scheint nach dem
Durch lauf al ler mög li chen Adres sen “Er1... 9” in
der An zei ge; Feh ler co de sie he nächs te Sei te).

    An stel le (oder nach dem Le se vor gang) wird die zu
pro gram mie ren de Fahr zeug adres se ein ge tippt 
(falls ein Ba sis ge rät MX1/MULT ver wen det wird
und die Steck brü cke “ZIMO” ge steckt ist, muß der
Adres se das Pre fix “L” vor an ge stellt wer den). Die
Adress ein ga be wird durch die Tas te “F” (= Fahr -
zeug-Empfänger) bzw. “W” (= Mag net ar ti -
kel-Empfänger) ab ge schlos sen. 

      Ein Fahr zeug-Empfänger neue rer Bau art, der in ei -
ner Lok ein ge baut ist (Mo tor und Stirn lam pen an -

ge schlos sen) quit tiert die er folg rei che Adres sie rung 
durch ei nen Strom im puls; dies wird in der An zei ge
des Fahr pul tes da durch sicht bar, daß die klei ne An -
zei ge “ADR” zu blin ken auf hört (und durch Vor an stel -
lung ei ner “0" im Fal le ei ner zwei stel li gen Adres se).
Der Feh ler co de “Er4" hin ge gen be deu tet ei nen mög li chen
Miß er folg der Adres sie rung (oder eben eine zwar er folg rei -
che Adres sie rung, aber das Feh len der Quit tung, z.B. weil
kei ne Stirn lam pen als Ver brau cher für den Strom im puls
an ge schlos sen sind oder weil die se we nig Strom ver brau -
chen)

*   Ein spe ziel ler Fall ist die Adres sie rung auf die
Adres se “0": die se dient dazu, im be tref fen den
Fahr zeug-Empfänger ein “Hard re set” aus zu lö sen,
was be deu tet, daß alle Kon fi gu ra tions va ria blen auf
ih ren ur sprüng li chen Wert zu rück ge setzt wer den.

     Zum Schutz von Ver wechs lun gen muß die Ein ga be
der “0" mit Tas te ”A" (und nicht mit “F” oder “W”) ab -
ge schlos sen wer den.

    Da rauf hin wird “rES” an ge zeigt; dies ist je doch kei ne
Be stä ti gung für ei nen tat säch lich er folg ten “hard re -
set” (da für ist kei ne Quit tung des Fahr -
zeug-Empfängers vor ge se hen). Der Er folg des “hard 
re set” kann am ein fachs ten durch Ver las sen des
Adres sier zu stan des (Tas te “E”) und ei nen Fahr ver -
such auf Adres se “3" (”hard re set" be wirkt die Rück -
set zung auf “3")  über prüft wer den.

*    Mit der Tas te “C” wird die Pro gram mier pro ze dur für
Kon fi gu ra tions va ria ble ge star tet, wo bei so fort in
der An zei ge ein Vor schlag für die Num mer der zu pro -
gram mie ren den Va ria ble ge macht wird (als ers tes
“2", weil in tern die Fahr zeug adres se als # 1 gilt). Die -
ser Vor schlag kann an ge nom men wer den durch die
Tas te “A” oder durch die ge wünsch te Num mer über -
schrie ben wer den, was wie der um mit der Tas te “A”
been det wird.

*   In der An zei ge er scheint da rauf hin “_ _ _”; dies ist die
Auf for de rung zur Ein ga be des

 

In hal tes für die zu vor 
de fi nier te Va ria ble ; die se wird nun ein ge tippt und
wie der um mit “A” be stä tigt. Wenn der Pro gram mier -
vor gang nicht quit tiert wird, er scheint der Feh ler co de
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“Er4"  (wie bei der Adres sie rung be deu tet dies nicht
un be dingt, daß die Pro gram mie rung selbst nicht er -
folg reich war).

*    Wenn an stel le der Ein ga be von Da ten so fort “A” ge -

drückt wird, wird der In halt der ent spre chen den Va ria -
ble aus ge le sen (“ge scannt”) und an ge zeigt (wie beim
Ab fra gen der Fahr zeug-Adresse wird “Er1 ... 9” an ge -
zeigt, wenn kein Aus le sen mög lich ist, Feh ler co des
sie he un ten).

*   Jede wei te re Be tä ti gung der Tas te “C” schal tet zur Pro -
gram mie rung (oder zum Aus le sen) der nächst hö he -
ren Kon fi gu ra tions va ria ble um; na tür lich kann die ser
Vor schlag je weils über schrei ben wer den.

*   Mit Hil fe der Tas te “E” kann der Adres sier- und Pro -
gram mier zu stand je der zeit ver las sen wer den.

Die an ge zeig ten Feh ler co des im Rah men der Adres sier- und Pro gram mier pro ze dur:

Er0: Leer lauf span nung zu Pro gram mier be ginn klei ner al 12 V
Er1: Ti me out bei der Span nungs mes sung
Er2: Über la stung beim Pro gram mier be ginn (grö ßer als 250 mA)
Er3: Span nung für Strom ver brauch zu klein (mehr als 60 mA Hub not wen dig)
Er4:  Kei ne Quit tung für Adres sie rung oder Pro gram mie rung (muß nicht un be dingt Miß er folg be deu ten, son-
                dern kann durch nicht-angeschlossenen Ver brau cher - Lam pen, Mo tor - be wirkt wer den oder durch zu
        nied ri gen Strom ver brauch die ser Ver brau cher) bzw. beim Aus le sen (da her Aus le sen nicht mög lich).
Er5: Über strom im ne ga ti ven Brü cken zweig
Er9: An ge spro che nes Re gis ter exis tiert nicht

12.2  Pro gram mie ren der Emp fän ger “on-the-fly”

Die se Pro gram mier pro ze dur gilt nur für EMP FÄN GER (DE CO DER) des DCC-DATENFORMATS, 
                                                        wel che “on-the-fly” oder “on-the-main” pro gram mier bar sind ! 

Im Be reich von ZIMO sind dies  MX60, MX61, MX65,  MX81 in al len Va rian ten und zu künf ti ge Pro duk te.

*   Wie er wähnt wird die Pro gram mier pro ze dur ein ge lei tet durch gleich zei ti ge Be tä ti -
gung der Tas ten “E” und “F” (für Fahr zeug-Empfänger) oder “E” und “W” (für
Mag net ar ti kel-Empfänger).

*   Es er scheint “C” und “2" im Dis play; bei Be stä ti gung mit ”A" kann nun ein Wert für die 
Kon fi gu ra tions va ria ble # 2 fest ge legt wer den; an dern falls wird “2" über schrie ben
und eine an de re Va ria ble zum Pro gram mie ren fest ge legt

*  Wie im “ser vi ce mode” ist das Pro gram mie ren wei te rer Va ria blen durch Be tä ti -
gung der Tas te “C” und Ein ga be der Va ria blen-Nummer mög lich.

*   Aus le sen von Kon fi gu ra tions va ria blen ist “on-the-fly” nicht mög lich.

*   Wäh rend der Aus sen dung der Pro gram mier be feh le wer den in der An zei ge
krei sen de Zif fern seg men te dar ge stellt; die se Zeit soll te ab ge war tet wer den,
be vor mit der Pro gram mier pro ze dur (nächs te Va ria ble) fort ge fah ren wird.

12.3  Pro gram mier pro ze dur für das MO TO RO LA-Datenformat

Die De co der der Fir ma UH LEN BROCK für das MO TO RO LA-Datenformat bie -
ten im Ge gen satz zu den Ori gi nal-Decodern der Fir ma Mär klin die Mög lich keit,
ohne Ein grif fe am De co der selbst adres siert und pro gram miert zu wer den. 

Dazu sind eine Rei he von Re gis tern in den De co dern vor han den (sie he dazu
Be triebs an lei tun gen der Fir ma Uh len brock); das ers te Re gis ter ent hält  die
Fahr zeug adres se, da her wird die vom DCC-Datenformat her be kann te “Adres -
sier- und Pro gram mier pro ze dur” hier auf eine rei ne “Pro gram mier pro ze dur” ver -
kürzt.

Vom Fahr pult MX2 aus kön nen die se Re gis ter be schrie ben wer den (De co der
bzw. Lok am Pro gram mier gleis des Ba sis ge rä tes MX1/N oder MX1/MULT); sie
kön nen al ler dings nicht aus ge le sen wer den, weil dies grund sätz lich von De co -
der-Seite her nicht vor ge se hen ist.

Wie im mer be ginnt der Pro gram mier vor gang mit der gleich zei ti gen Be tä ti -
gung der Tas ten “E” und “MAN”, quit tiert durch “A” in der An zei ge. Da nach
wird das “MO TO RO LA”-Pre fix “T” (an ge zeigt als “o”) und die bis he ri ge
Adres se des UH LEN BROCK-Empfängers (1 bis 80) ein ge ge ben und mit Tas te
“F” ab ge schlos sen; es er folgt ein au to ma ti scher Sprung in die wei te re Pro -
gram mier-Prozedur für Uh len brock-Decoder, d.h. es er scheint so fort nach Ein -
ga be von “F” das “C” in der An zei ge (ohne Ein ga be von “C”).

Nun kön nen die ein zel nen Re gis ter auf ge ru fen und be schrie ben (aber, wie er -
wähnt, nicht aus ge le sen) wer den, wo bei sich dies völ lig gleich wie beim
DCC-Datenformat ab spielt (die Fahr zeug adres se wird in das Re gis ter 1 ge -
schrie ben) - es gibt al ler dings kei ne Quit tung über den Er folg der Pro gram mie -
rung; die ser kann erst nach Been di gung der Pro gram mier pro ze dur (wie
im mer:Tas te “E”) im Be trieb kon trol liert wer den.
BE MER KUNG: Wie aus obi ger Be schrei bung her vor geht, ist es also für je den Pro gram mier vor gang
(auch für die Adres sie rung, da die se ei nen Pro gram mier vor gang  in das Re gis ter 1 dar stellt) not wen -
dig, die bis he ri ge Adres se zu ken nen und ein zu ge ben. Es gibt kein “Hard re set” wie bei
DCC-Empfängern und da mit kei ne Mög lich keit, ei nen UH LEN BROCK-Decoder ohne Kennt nis der
ak tu el len Adres se zu be nüt zen oder zu pro gram mie ren. Dies ist ein UH LEN BROCK-inhärentes
Pro blem; und da her müs sen auch im Rah men des ZIMO Sys tems (ge nau so wie bei Ver wen dung
des De co ders un ter ei nem MÄR KLIN-System) alle mög li chen Adres sen (1 bis 80) durch pro biert
wer den.
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12.4  Adres sier- und Pro gram mier pro ze dur für Mag net ar ti kel-Module
ZIMO Mag net ar ti kel-MODULE MX8 (im Ge gen satz zu Mag net ar ti kel-EMP FÄN -
GERN oder - De co dern) sind nicht im Adress raum der Schie nen-Datenformate
(DCC, MO TO RO LA, ZIMO) ein ge glie dert, weil sie nicht über die Steu er in for ma ti on
auf der Schie ne an ge steu ert wer den, son dern di rekt und aus schließ lich über den
CAN-Bus mit Fahr pul ten und/oder Com pu ter kom mu ni zie ren.

Vom Fahr pult MX2 aus wer den sie durch die Adress num mern 800 bis 863 an ge -
steu ert (ähn lich wie die Gleis ab schnitts-Module durch 900 bis 963). Ob wohl die in -
ter ne Ar beits wei se also recht un ter schied lich ist, ist die Pro ze dur für das
Adres sie ren und Pro gram mie ren so weit wie mög lich der je ni gen für das
DCC-Datenformat gleich.

Sie wird - wie im mer - ein ge lei tet durch gleich zei ti ge Be tä ti gung der Tas ten “E”
und “MAN”; hier auf wird die Zif fern tas te “8" ge drückt; da ran er kennt das Sys tem,
daß es sich um ei nen Mag ent ar ti kel-Modul (”MX8“) han delt.

Wenn nun adres siert wer den soll, ist die se “8" be reits die ers te Zif fer der ge wünsch -
ten Adres se; ins ge samt wird ent we der die drei stel li ge Adress num mer 800 bis
863 ein ge ge ben (dann wird die Grup pen an zahl mit ”2" - der weit aus häu figs ten An -
wen dung - an ge nom men) oder die vier stel li ge Kom bi na ti on aus Adress num mer 
und ge wünschter Grup pen zahl (2, 3 oder 4). Die Ein ga be wird - wie im mer “ mit
der Tas te ”A" ab ge schlos sen.

Im Rah men der Adres sier pro ze dur wird die Adres se  al ter nie rend (da die An zei ge
nur drei Zif fern ent hält) mit der Grup pen an zahl in Form von “Gr2", ”Gr3" oder “Gr4".

Mit der Adres sie rung auf “800" wird ein ”hard re set" aus ge löst, bei dem alle Kon fi -
gu ra tions va ria blen auf den De fault-Wert rück ge setzt wer den und die spe ziel len
Ein stel lun gen für den Test be trieb ak ti viert wer den.

Falls die Adres se aus dem MX8 aus ge le sen wer den soll, wird so fort nach der “8" die
Tas te ”A" be tä tigt.

Nach Ein ge ben der Adres se (ab ge schlos sen mit Tas te “A”) oder Aus le sen der
Adres se (mit “8" und ”A", wenn ein ein zi ger MX8 an ge schlos sen) kann mit Hil fe der
Tas te “C” auf die Pro ze dur für das Pro gram mie ren und Aus le sen der Kon fi gu ra -
tions va ria blen um ge schal tet wer den; dies er folgt dann auf völ lig glei che Wei se wie 
für das DCC-Datenformates.

Sie he auch Be triebs an lei tung MX8 !

12.5 Adres sier- und Pro gram mier pro ze dur für  Gleis ab schnitts-Module
Der ZIMO Gleis ab schnitts-Modul wird in zwei Bau ar ten her ge stellt: als MX9V bzw.
MX9B (frü he re Be zei chung: MX9/N) für An la gen im DCC-Datenformat und als
MX9/Z für An la gen im “al ten” ZI MO-Datenformat.

Die Adres sier- und Pro gram mier pro ze du ren für die se bei den Bau ar ten sind eben -
falls un ter schied lich: Für MX9 ab EPROM Ver si on E 15 (ca. Juli 2000) prak tisch
iden tisch mit der je ni gen für den Mag net ar ti kel-Modul MX8 (sie he Ka pi tel 12.4); für 
MX9/Z (und für MX9 bis EPROM Ver si on E 12) ist die Pro ze dur an ge lehnt an die
Adres sier pro ze dur für Fahr zeug-Empfänger im ZI MO-Datenformat (sie he Ka pi tel 
12.3); hier nicht be schrie ben.

Im Aus lie fe rungs zu stand und nach “hard re set” hat der MX9 die Adres se 900; nur
in die sem Zu stand kann eine Adres sie rung auf die mög li chen Adres sen 901 bis
963 er fol gen.

Die Adres sier- und Pro gram mier pro ze dur wird - wie im mer - ein ge lei tet durch
gleich zei ti ge Be tä ti gung der Tas ten “E” und “MAN”; hier auf wird die Zif fern -
tas te “9" ge drückt; da ran er kennt das Sys tem, daß es sich um ei nen Gleis ab -
schnitts-Modul (”MX9“) han delt. Wenn nun adres siert wer den soll, ist die se “9"
be reits die ers te Zif fer der ge wünsch ten drei stel li gen Adres se (900 bis 963).

Falls die Adres se aus dem MX9 aus ge le sen wer den soll, wird so fort nach der “9"
die Tas te ”A" be tä tigt. Dies ist na tür lich nur mög lich, wenn nur ein ein zi ger MX9 an -
ge schlos sen ist.

Mit der Adres sie rung auf “900" wird ein ”hard re set" aus ge löst, bei dem alle Kon -
fi gu ra tions va ria ble auf den De fault-Wert rück ge setzt wer den.

Nach Ein ge ben der Adres se (ab ge schlos sen mit Tas te “A”) oder Aus le sen der
Adres se (mit “9" und ”A", wenn ein ein zi ger MX9 an ge schlos sen) kann mit Hil fe
der Tas te “C”  auf die Pro ze dur für das Pro gram mie ren und Aus le sen der Kon fi -
gu ra tions va ria blen um ge schal tet wer den; dies er folgt dann auf völ lig glei che
Wei se wie für das DCC-Datenformat.

Sie he auch Be triebs an lei tung MX9 !

12.6  Adres sier pro ze dur für Dreh schei ben-Module
Sie he Be triebs an lei tung MXDS !

12.7  Pro gram mie ren der Ba sis ge rä te und Boos ter MX1 “mo del 2000”
Die Pro ze dur wird - wie im mer - ein ge lei tet durch gleich zei ti ge Be tä ti gung der
Tas ten “E” und “MAN”; hier auf wird die Zif fern fol ge “100" für das Ba sis ge rät
ge drückt, oder “101” … “115”  für ei nen Groß boos ter (Num mer laut Ein stel lung
auf des sen 8-fach-Schalter auf der Rück sei te), und mit der Tas te “A” ab ge schlossen.

Da nach wech selt die Pro ze dur selbst tä tig in den Pro gram mier mo dus für die ers te
Kon fi gu ra tions va ria ble; Mel dung “C..1”. Die wei te re Vor gangs wei se ist völ lig
iden tisch zu al len an de ren Pro gram mier vor gän gen vom MX2 aus; also je weils
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Be stä ti gung mit Tas te “A” oder Über schrei ben der vor ge schla ge nen Kon fi gu ra tions -
va ria b len-Nummer; zwei mal “A” Drü cken zum Aus le sen der Va ria blen, oder
Neu-Eingabe ei nes Wer tes, mit “A” ab ge schlos sen; mit Tas te “C” zur nächs ten Kon fi -
gu ra tions va ria blen).

Been di gung der Pro ze dur mit Hil fe der Tas te “E”.

13. Ans teue rung der ZIMO Gleis ab schnitts-Module

Sie he Be triebs an lei tung MX9 !

14. De fi nie ren und An wen den von Wei chen stra ßen

Un ter  “Wei chen stra ße”  ist eine Kom bi na ti on von Wei chen und ih ren Stel lun gen zu
ver ste hen, die vo rerst durch ei nen De fi ni tions vor gang fest ge legt wird, und da nach bei 
Be darf auf ge ru fen wer den kann.

Eine  “Fahr stra ße”  ist in der hier ver wen de te ten Be zei chungs wei se eine er wei ter te
Wei chen stra ße, d.h. eine Kom bi na ti on von Wei chen und ih ren Stel lun gen, ge ge be -
nen falls auch von Tas ten (an zu schlie ßen über Tas ten an schluß ein hei ten) und von
Gleis ab schnit ten (über Gleis ab schnitts-Module MX9). Sie he Ka pi tel 15 !

Um eine Wei chen- oder Fahr stra ße de fi nie ren zu kön nen, wird ein Ba sis ge rät MX1
und min de stens ein Fahr pult MX2 oder MX2/IF be nö tigt (MX2/IF muß al ler dings in der 
De fi ni tions pha se am Ka bel be trie ben wer den).

Das De fi nie ren ei ner Wei chen stra ße:

Grund sätz li che Hin wei se:  Alle In for ma tio nen zu Wei chen- und Fahr stra ßen wer den im Ba sis ge rät MX1
ab ge spei chert; die Fahr pul te die nen “nur” als Ein ga be- und An zei ge ge rä te. Da her sind de fi nier te Fahr stra -
ßen von je dem Fahr pult aus auf ruf bar; es be deu tet na tür lich auch, daß jede Fahr stra ßen-Kennung nur ein -
mal im Sys tem ver ge ben wer den kann. Es gibt  ins ge samt 890 Fahr stra ßen-Kennungen (701.1, 701.2,
701.3 . . . . 799.8, 799.9). Wie viel da von tat säch lich ver wen det wer den kön nen, hängt vom ver füg ba ren
Spei cher plat zes im Ba sis ge rät und auch von der Kom ple xi tät der ein zel nen ein ge spei cher ten Fahr stra ßen
ab.

Das Ein stel len der ge wünsch ten Wei chen stra ßen-Kennung:

Die Wei chen-Kennung ist eine Grup pen adres se zwi schen 701 und 799, die am
Fahr pult wie eine Fahr zeug adres se ein ge ge ben und ak ti viert wird (mit der Tas te “A”),
und wel che für eine Fahr stra ßen grup pe steht, in Ver bin dung  mit ei ner wei te ren Zif -
fer (1 bis 9), wel che aus der Grup pe die ein zel ne Fahr stra ße be stimmt.

Nach der Ak ti vie rung der Grup pen adres se (rote Hin ter grund aus leuch tung
der LCD-Anzeige) zei gen die LEDs ober halb der Tas ten “1" bis ”9" an, ob die
be tref fen den Fahr stra ßen-Kennungen noch frei oder be reits be legt sind:  

Tas ten-LED grün:  Wei chen stra ßen-Kennung frei (also neue De fi ni ti on mög lich)
Tas ten-LED gelb:   Ken nung be legt (neue Def. erst nach Lö schen der al ten)
 (alle) LEDs rot fla ckernd:   Spei cher platz für Wei chen stra ßen ver braucht

 (kei ne neue De fi ni ti on mehr mög lich)

Um nun die ge wünsch ten Fahr stra ße tat säch lich de fi nie ren zu kön nen, wird die
be tref fen de Tas te (“1" bis ”9") lan ge (1 sec) ge drückt; da rauf hin wird die

    Tas ten-LED rot/grün-wechselnd:     Wei chen stra ße im De fi ni tions zu stand

Um eine be reits ge spei cher te Wei chen stra ße zu lö schen  (wenn also die zu -
ge ord ne te LED gelb leuch tet), wird die zu ge hö ri ge Tas te zu sam men mit der
Tas te “C” ge drückt; die LED wird in die sem Fall vo rerst grün (= frei); erst bei ei -
nem wei te ren Ta sten druck ge langt man in den De fi ni tions zu stand.

Das Ab spei chern von Wei chen- und Sig nal stel lun gen:

Nach dem der De fi ni tions zu stand (wie oben be schrie ben) ein ge lei tet ist, müs -
sen die ab zu spei chern den Wei chen und Sig na le ge schal tet wer den.

Die ses kann vom sel ben Fahr pult aus ge sche hen (Grup pen adres se mit Tas te
“A” ver las sen, ge wünsch te Mag net ar ti kel adres se ein stel len und mit Tas te “W”
ak ti vie ren) oder von je dem be lie bi gen an de ren Fahr pult aus.

Das Be tä ti gen der Mag net ar ti kel er folgt ganz wie im nor ma len Schalt be trieb,
ein schließ lich des Wech selns zwi schen ver schie de nen Mag net ar ti kel adres -
sen; von der im Sys tem statt fin den den Ab spei che rung merkt  man da bei nichts.

Jede Wei che (eben so je des Sig nal), wel che in der zu de fi nie ren den Fahr stra ße
ent hal ten sein soll, muß zu min dest ein mal (aber be lie big oft hin- und her) ge -
schal tet wer den, wo bei es zu letzt in der ge wünsch ten Stel lung zu be las sen ist.
Die Ab spei che rung in der Fahr stra ße er folgt in der Rei hen fol ge der Be tä ti gung.

Ver las sen des De fi ni tions zu stan des (= Fi xie rung der Ab spei che rung):

Die be tref fen de Grup pen adres se (701 bis 799) wird wie der ein ge stellt und ak -
ti viert; oder sie ist oh ne dies noch ak ti viert (wenn das Schal ten der Mag net ar ti kel
von an de ren  Fahr pul ten aus er folgt ist).

Die be tref fen de Tas te (“1" bis ”9", wo die LED rot/grün-abwechselnd blinkt) wird
kurz ge drückt; die LED leuch tet da rauf hin gelb (d.h. Wei chen stra ßen-Kennung
nun be legt).
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An wen den (Auf ru fen und Ab lau fen) ei ner Wei chen stra ße:

Auch hier wird (wie beim De fi nie ren) zu nächst die Grup pen adres se (701 bis 799)
ein ge ge ben und ak ti viert; dort wo

    Tas ten-LED gelb:                 Ken nung be legt und Wei chen stra ße aus führ bar.

Da rauf hin wird die ge wünsch te Fahr stra ße (1 bis 9) durch kur zes Drü cken der be -
tref fen den Tas te auf ge ru fen; da durch wird die

    Tas ten-LED gelb-blinkend:     Wei chen stra ße wird aus ge führt.

Dies be wirkt das die so for ti ge Aus füh rung; d.h. die Wei chen wer den hin ter ein an -
der (in In ter val len von je weils 0,5 sec ge schal tet.

15. Er wei te rung der Wei chen stra ßen zu Fahr stra ßen

Fahr stra ßen be trieb tei l  wei se im ple men tiert  !                        Ka pi tel wird er gänzt !

De fi ni ti on von Fahr stra ßen als Er wei te rung der Wei chen stra ßen:

Ne ben den im Ka pi tel 14 (Wei chen stra ßen) er wähn ten Wei chen und Sig na len kön -
nen auch Gleis ab schnit te (die an Gleis ab schnitts-Modulen MX9 an ge schlos sen
sind) und ex ter ne Tas ten (die über Tas ten an schluß ein hei ten an ge schlos sen sind)
in ner halb von Fahr stra ßen ab ge spei chert wer den.

Zu die sem Zweck müs sen Gleis ab schnit te wäh rend des De fi ni tions zu stan des der
Fahr stra ße in der rich ti gen Rei hen fol ge ab ge fah ren (d.h. ein Gleis ab schnitt nach
dem an de ren be setzt und wie der frei ge ge ben) wer den und Tas ten (die als Start-
und Ziel tas ten für die Fahr stra ße ge dacht sind) ge drückt wer den. 

Für je den der Gleis ab schnit te muß ne ben sei ner Zu ge hö rig keit zur Fahr stra ße auch 
die ge wünsch te Ge schwin dig keits stu fe der sig nal ab hän gi gen Zug be ein flus sung
(F, L, U, H) fest ge hal ten wer den: dies ge schieht, in dem vo rerst auf  ei nem be lie bi -
gen Fahr pult die Adres se “999" ein ge ge ben und ak ti viert wird; da nach wech selt das
Fahr pult au to ma tisch auf je weils jene Gleis ab schnitts-Modul -Adresse, wo ge ra de
eine Neu be set zung ei nes Gleis ab schnit tes statt fin det; gleich zei tig wird im An zei ge -
feld dar ge stellt, wel cher Gleis ab schnitt be setzt wur de (z.B. 4B oder 4_B); dann
kann für den je weils be setz ten Gleis ab schnitt (nur für die sen ist die be tref fen de Zif -
fern tas te be nütz bar ge schal tet !) der F-L-U-H-Zustand mit Hil fe der je wei li gen Zif -
fern tas te fest ge legt wer den.

Hin weis: Beim Gleis ab schnitts-Modul MX9 sind die 16 Aus gän ge nicht völ lig un ab hän gig von ein an -
der, son dern es gibt 8 “Haupt ab schnit te”, die in je weils 2 “Tei lab schnit te” zer fal len. Die se bei den Tei -
lab schnit te ma chen zwar ge trenn te Be setztmel dun gen, be sit zen aber eine ge mein sa me Zug be ein-     
flus sungs mög lich keit (F-L-U-H). Den noch kön nen für Tei lab schnit te jeweils un ter schied li che Wer te
für F-L-U-H de fi niert wer den, weil ja bei der Durch füh rung ei ner Fahr stra ße der Wert der ge ra de für die
Zug spit ze gilt auf die da vor lie gen den Ab schnit te eben falls an ge wandt wird (dies ist schon we gen der
Taug lich keit für Schie be zug be trieb not wen dig).

Auf die se Wei se kann die Fahr stra ße schon bei der De fi ni ti on mit der rich ti gen
Zug be ein flus sung ab ge fah ren wer den; nur aus H-Abschnitten muß man mit Hil fe
der “MAN”-Tas te he raus fah ren.

Wenn in ner halb ei ner Fahr stra ße meh re re nicht un mit tel bar auf ein and er fol gen de 
H-Abschnitte vor kom men, be deu tet dies, daß auf die ser Stre cke ein au to m a ti -
scher Block be trieb ab lau fen soll.

16. Ans teue rung der ZIMO Dreh schei ben-Module

Sie he Be t r iebs an le i  tung MXDS !
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17. In fra rot-Fahrpult MX2IF und -Ba sis mo dul MXIF

Die Ent wick lung des In fra rot-Fahrpultes MX2/IF hat te grund sätz lich zum Ziel, ein ka -
bel lo ses Fahr pult zu schaf fen, des sen An wen dung wei se dem “nor ma len” Fahr pult
MX2 gleich ist. Da her han delt es sich beim MX2/IF um ein mit der In fra -
rot-Übetragungseinrichtung und ei ner Bat te rie-Stromversorgung er wei ter tes MX2:
HIN WEIS: Die Adres sier- und Pro gram mier pro ze du ren im “Ser vi ce mode” (laut Ka pi tel 12) kön nen im In -
fra rot-Betrieb nicht (oder nicht voll stän dig) durch ge führt wer den; je doch im ka belgebun de nen Be trieb des
MX2/IF schon.?

? Das “In fra rot-Fahrpult” ist aber auch mit dem voll stän di gen CAN-Bus(-Ka bel)-In -
ter fa ce aus ge rüs tet, so daß es auch ohne Ein schrän kun gen als ka bel ge bun de -
nes Fahr pult ein ge setzt wer den kann. Gleich zei tig er folgt über das CAN-
Bus-Kabel auch das Auf la den der ein ge bau ten wie der auf lad ba ren Bat te rie.

? Die In fra rot-Übertragungsstrecke ist im Ge gen satz zu den meis ten be kann ten In -
fra rot-Anwendungen (z.B. TV-Fernsteuerung) bi di rek tio nal aus ge führt; d.h.
nicht nur das Fahr pult sen det (Fahr be feh le, u.ä.) an das Ba sis ge rät, son dern es er -
hält von dort auch In for ma tio nen (über den bis he ri gen Zu stand der Fahr zeu ge); da -
durch kön nen bei spiels wei se auch Über ga ben/Über nah men von Zü gen zwi schen
In fra rot-Fahr pulten und ka bel ge bun de nen Fahr pul ten durch ge führt wer den.

? Die oben er wähn te Bi di rek tio na li tät der Da ten über tra gung macht au ßer dem die
Quit tie rung der vom In fra rot-Fahrpult aus ge sand ten Be feh le mög lich, so daß am
Fahr pult an ge zeigt wer den kann (durch den “Kom mu ni ka tions punkt” im
LCD-Anzeige-Feld), ob der be tref fen de Be fehl tat säch lich zur Schie ne wei ter ge -
lei tet wird.

? Die In fra rot-Elemente (Leucht dio den und Emp fangs ele men te) befin den
sich am Fahr pult MX2/IF an der Rück wand. Je nach Ent fer nung zum In fra -
rot-Basismodul (ma xi mal 20 bis 30 m) und den Re fle xions fä hig kei ten der
Um ge bung muß das In fra rot-Fahrpult mehr oder we ni ger zum In fra -
rot-Basismodul hin aus ge rich tet wer den. In klei ne ren Räu men mit nicht zu
dunk len Wän den sind meis tens ge nug Re fle xio nen vor han den, um das In -
fra rot-Fahrpult ohne be son de re Aus rich tung hand ha ben zu kön nen.

Um ein oder meh re re In fra rot-Fahrpulte (im In fra rot-Betrieb) ver wen den zu kön -
nen, muß ein In fra rot-Basismodul MXIF über ein CAN-Bus-Kabel (= 6-poliges
Fahr pult ka bel) am Ba sis ge rät an ge schlos sen und an op tisch güns ti ger Stel le im 
Raum an ge bracht wer den.

Die In fra rot-Leuchtdioden und -Emp fangs ele men te am In fra rot-Basismodul MXIF
sind so an ge ord net, daß die “op ti sche Err reich bar keit” aus ei nem mög lichst gro -
ßen Um kreis ge ge ben ist. Die Leuctt dio den kön nen bis zu ei nem ge wis sen Grad 
durch Bie gung ih rer Pins aus ge rich tet wer den, wo mit eine An pas sung an die ak tu -
el len Ver hält nis se (z.B. an waag rech te oder senk rech te Mon ta ge) mög lich ist.

Über eine 10-polige Stift leis te (sie he Ab bil dung un ten) kön nen bei Be darf “In -
fra rot-Zusatzmodule” an ge schlos sen wer den, wel che wei te re Emp fangs ele -
men te und In fra rot-Sendedioden tra gen. Da mit kann die Not wen dig keit des
Fahr pult-Ausrichtens wei ter re du ziert oder ver mie den wer den, bei spiels wei se
in dem die Wand (bei Frei land an la gen eine Haus wand) mit sol chen Zu satz mo -
du len “ge spickt” wird.

ACH TUNG: Kor rek te Funk ti on nicht si cher ge stellt, wenn 10-polige Band ka -
bel-Verbindung zu MXI FE län ger als 5 m !
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MXIF

10-polige Stiftleiste zum 
Anschluß von externen
zusätzlichen   
Infrarot-Empfängern
und -Leuchtdioden                           Kontroll-LEDs des MXIF:

               Infrarot-Leuchtdioden-Kontrolle
                   (rot - Gruppe 1; grün - Gruppe 2)
        Infrarot-Aktivität (grün = Senden, rot = Empfang)
    CAN-Bus-Aktivität (rot = Empfang, grün = Senden)
Modul-Versorgung und Prozessor (grün, schnell flackernd)

10-poliges Bandkabel

. . . weitere MXIFE . . .

Bauart des Kabels einhalten !

MXIFE



Ein- und Aus schal ten des MX2/IF im In fra rot-Betrieb:

Im Ge gen satz zum ka bel ge bun de nen Be trieb ei nes Fahr pul tes, wo die ses ein fach
durch das An le gen der Strom ver sor gung (bzw. durch Ein schal ten des Ba sis ge rä -
tes) ein ge schal tet wird (übri gens auch dann, wenn es sich da bei um ein In fra -
rot-Fahrpult im Ka bel be trieb han delt), muß ein Fahr pult im In fra rot-Betrieb ma nu ell
ein ge schal tet wer den:

Dies ge schieht durch Be tä ti gung der Tas te “A”, die des we gen auch mit der Be -
schrif tung “ein” ver se hen ist.

Aus ge schal tet wird das Fahr pult MX2/IF ent we der au to ma tisch, wenn es für 10 min
nicht be tä tigt wird oder wenn die Bat te rie be reits weit ge hend ent la den ist, oder ma -
nu ell durch die gleich zei ti ge Be tä ti gung der Tas ten “A” und “E”, die des we gen
auch mit “aus” über schrie ben sind.

Die wie der auf lad ba re Bat te rie im In fra rot-Fahrpul MX2/IF:

Das MX2/IF wird im In fra rot-Betrieb von ei nem ein ge bau ten NiCd - Akku (6 Zell len
mit ei ner Ge samt span nung von 7,2 V und  ei ner Ka pa zi tät von 300 mAh) ver sorgt;
eine sol che Bat te rie-Anordnung ist bei Aus lie fe rung des Ge rä tes be reits ein ge baut;
ein all fäl li ger Aus tausch ist nach Öff nen des Ge häu ses (4 Schrau ben auf Un ter sei -
te, je weils un ter den Plas tik füs sen) mög lich.

Das Fahr pult ist mit ei nem voll-geladenen Akku ca. 2  Stun den lauf fä hig.

HIN WEIS: Im In fra rot-Betrieb sind die Hin ter grund be leuch tung der LCD-Anzeige
und die sons ti gen An zei ge-LEDs dunk ler ge schal tet als im Ka bel be trieb. 

Das La den des Ak kus ge schieht durch An schlie ßen des Fahr pul tes an das Ba sis ge -
rät über ein nor ma les 6-poliges Fahr pult ka bel (da bei ist gleich zei tig das Fahr pult als
“nor ma les” ka bel ge bun de nes Fahr pult in Be trieb).  Die ein ge bau te Schnell-Lade -
schaltung lädt den Akku in ca. 2 Stun den voll stän dig auf.

HIN WEIS: In Fäl len der Tie fent la dung kann es vor kom men, daß erst nach mehr -
ma li gem er neu ten An schlie ßen ein rich ti ger La de vor gang be ginnt.

Der ak tu el le La de zu stand und der La de vor gang wer den durch die LED ober halb der 
Tas te 9 an ge zeigt:

rot blin kend be deu tet: we ni ger als 20 % der Voll la dung vor han den (Fahr pult kurz
                                   vor der Zwangs ab schal tung). 
rot (wenn am Ka bel an ge schlos sen): La den ist im Gang (aber Akku noch nicht voll).
grün (wenn Ka bel an ge schlos sen): La den been det (Akku be reits voll). 

Zu be ach ten de Be son der hei ten im In fra rot-Betrieb:

An sich ist das In fra rot-Fahrpult auch im In fra rot-Betrieb auf die glei che Wei se zu
be nüt zen wie ein Fahr pult MX2 im Ka bel be trieb. Un ver meid bar sind je doch ge -
wis se Be son der hei ten, die da rauf zu rück ge hen,  daß die Kom mu ni ka tions mög -
lich keit zwi schen In fra rot-Fahrpult MX2/IF und In fra rot-Basismodul MXIF trotz
al ler ein schlä gi gen Vor keh run gen even tu ell nicht per ma nent vor han den ist. Eine
Kom mu ni ka tions un ter bre chung er folgt zum Bei spiel, wenn das Fahr pult ir -
gend wo un güns tig ab ge legt wird oder (im Frei land) nicht aus ge rich tet ge hal ten
wird.

Die Funk ti on oder Nicht-Funktion der In fra rot-Kommunikation ist für den An wen -
der (ähn lich wie beim ka bel ge bun de nen Fahr pult) am Kom mu ni ka tions punkt
im LCD-Anzeigefeld zu er ken nen. Bei Be tä ti gung des Fah rpul tes (Ak ti vie rung
ei ner Adres se, Be tä ti gung des Schie be reg lers, Schal ten der Fahrt rich tung, ei ner
Zu satz funk ti on, usw.) leuch tet der Kom mu ni ka tions punkt auf, nach Emp fang der
Quit tung vom In fra rot-Zentralgerät ver lischt er wie der d.h.: Das Ste hen blei ben
des Kom mu ni ka tions punk tes be deu tet Un ter bre chung der In fra -
rot-Kommunikation (z.B. weil die Ent fer nung zu groß ist, die Aus rich tung des
Fahr pul tes nicht paßt und die Wand-Reflexionen nicht aus rei chen, usw.).

Die Ak ti vie rung ei ner neu en Fahr zeug- oder Mag net ar ti kel adres se:

Wenn die Kom mu ni ka ti on auf recht und die Adres se frei ist (nicht auf ei nem an de -
ren Fahr pult im Vor der grund): voll zieht sich  die Ak ti vie rung  wie auf ei nem ka bel -
ge bun de nen Fahr pult (d.h. die ak tu el len im Ba sis ge rät ge spei cher ten Da ten
wer den über nom men und an ge zeigt).

Wenn die Kom mu ni ka ti on nicht auf recht ist: Ak ti vie rung wird nicht durch ge führt,
“AAF” blinkt in An zei ge.

Kom mu ni ka tions un ter bre chung des ak ti vier ten In fra rot-Fahrpultes:

Ab ge se hen da von, daß wäh rend ei ner Kom mu ni ka tions un ter bre chung na tür lich
kei ne Fahr be feh le wirk sam wer den kön nen, be steht auch der Ef fekt, daß im Ba -
sis ge rät nicht mehr be kannt ist, ob das Fahr pult über haupt ein ge schal tet ist, ob
die zu letzt ak ti vier te Adres se noch im Vor der grund steht, usw. ; dies spielt eine
Rol le, wenn auf ei nem an de ren Fahr pult (egal ob ka bel ge bun den oder In fra rot-)
eine Neu-Aktivierung statt fin den soll.
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Das Ba sis ge rät (bzw. der In fra rot-Basismodul MXIF) be trach tet nun grund sätz lich
eine auf ei nem In fra rot-Fahrpult akt ivier te Adres se nach dem letz ten Da ten aus tausch 
mit die sem Fahr pult 10 min lang wei ter hin als ak tiv und von die sem Fahr pult be legt;
d.h. an de re Fahr pul te kön nen die se Adres se nicht un mit tel bar ak ti vie ren, son dern
kom men ge ge be nen falls vo rerst in den Blink-Zustand, wo dann eine Über nah me mit
Tas te “Ü” mög lich ist.

Eine Über nah me in die sem Fall führt je doch dazu. daß die be tref fen de Adres se nun in
zwei Fahr pul ten (dem ur sprüng lich steu ern den und dem über neh men den) gleich zei -
tig als ak tiv an ge zeigt wird. So lan ge das ur sprüng li che Fahr pult kei ne Kom mu ni ka ti -
on hat, ist dies je doch nicht wirk lich von Be deu tung (of fen sicht lich wird das Fahr pult
oh ne dies nicht ver wen det).

Wenn die ses ur sprüng li che Fahr pult nun doch wie der eine Kom mu ni ka tions mög lich -
keit er langt (z.B. in dem es aus ge rich tet wird), er kennt das Sys tem die sen Zu stand
der dop pel ten Ak ti vie rung, und bringt die ses Fahr pult in den Blink zu stand; eine
Neu-Aktivierung der Adres se ist wie der um nur durch die Tas te “Ü” mög lich. 

Das Mit le sen der Da ten im Blink zu stand des In fra rot-Fahrpultes:

Das Mit le sen von Da ten auf In fra rot-Fahrpulten im Blink zu stand hat eine grö ße re
(d.h. im Ge gen satz zu ka bel ge bun de nen Fahr pul ten merk ba re) zeit li che Ver zö ge -
rung: dies gilt auch für den Mag net ar ti kel zu stand, wo meh re re Fahr pul te die glei che
Adres se im Vor der grund ha ben kön nen.

Au ßer dem ist das Mit le sen nur mög lich, wenn zum Zeit punkt der Da ten än de rung
(durch ein an de res Fahr pult) die In fra rot-Kommunikation auf recht ist.
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18. Funk-Fahrpult MX2FU und -Ba sis mo dul MXFU

Die An wen dung wei se des Funk-Fahrpultes ist dem “nor ma len” Fahr pult MX2
gleich. Es han delt sich beim MX2FU um ein mit Funk tech nik und ei ner Bat te -
rie-Stromversorgung er wei ter tes MX2.

? Das Funk-Fahrpult MX2FU ist auch mit dem voll stän di gen CAN Bus (-Ka bel) -
In ter fa ce aus ge rüs tet, so daß es auch ohne Ein schrän kun gen als ka bel ge bun -
de nes Fahr pult ein ge setzt wer den kann. Gleich zei tig er folgt über das CAN-
Bus-Kabel auch das Auf la den der ein ge bau ten wie der auf lad ba ren Bat te rie.

? Die Funk-Übertragung ist im Ge gen satz zu vie len an de ren Funk-An wendun -
gen bi di rek tio nal aus ge führt; d.h. nicht nur das Fahr pult sen det (Fahr be feh le,
u.ä.) an das Ba sis ge rät, son dern es er hält von dort auch In for ma tio nen (über den
bis he ri gen Zu stand der Fahr zeu ge); da durch kön nen bei spiels wei se auch Über -
ga ben/Über nah men von Zü gen zwi schen In fra rot-Fahr pulten und ka bel ge bun de -
nen Fahr pul ten durch ge führt wer den.

? Die oben er wähn te Bi di rek tio na li tät der Da ten über tra gung macht au ßer dem die 
Quit tie rung der vom Funk-Fahrpult kom men den Nachrich ten mög lich, so daß
am Fahr pult sict bar ist (durch den “Kom mu ni ka tions punkt” im LCD-Anzeige-
 Feld), ob die Nachrichten tat säch lich an kom men.

Um ein oder meh re re Funk-Fahrpulte ver wen den zu kön nen, muß ein Funk-
 Basismodul MXFU über ein CAN Bus - Ka bel (= 6-poliges Fahr pult ka bel) am Ba sis -
ge rät an ge schlos sen wer den.

WICH TIG:  Vor dem ers ten Funk be trieb (sonst nicht kom mu ni ka tions fä hig):
              und nach je der Ände rung der Kon fi gu ra ti on (Da ten for mat-Umschaltung
              am Ba sis ge rät; neu er Ka nal am Funk-Basismodul ein ge stellt, u.ä.)

Vor der ers ten An wen dung ei nes Funk-Fahrpultes MX2FU im Funk be trieb muss
die ses gleich zei tig mit dem zu gehöri gen Funk-Basismodul MXFU an den CAN Bus
an ge schlos sen wer den, also  kurz am Ka bel be trie ben werden  (bei lau fen dem
oder nach träg lich ein zu schal ten dem Ba sis gerät) ! 

Da durch über nimmt das neue Fahr pult Grund da ten aus Ba sis ge rät und Funk-
 Basis modul, und auch eine Kennzahl, mit de ren Hil fe si cher ge stellt wird, dass das
Fahr pult nur mit dem da zu gehöri gen Sys tem kom mu ni ziert, und nicht mit ei nem
an de ren ZIMO Sys tem, das sich zu fäl lig in räum li cher Nähe be fin det.

Die se Mass nah me ist na tür lich auch not wen dig, wenn das Funk-Fahrpult mit ei -
nem an de ren als dem bis he ri gen Ba sis mo dul be trie ben wer den soll.

Ein- und Aus schal ten des MX2FU im Funk-Betrieb:

Im Ge gen satz zum ka bel ge bun de nen Be trieb ei nes Fahr pul tes, wo die ses bei Vor -
han den sein ei ner Strom ver sor gung ein fach im mer ein ge schal tet ist, muß ein Fahr -
pult im ka bel lo sen Be trieb ma nu ell ein ge schal tet wer den: dies ge schieht durch
Be tä ti gung der Tas te “A”, die des we gen auch mit der Be schrif tung “ein” ver se hen
ist.

Aus ge schal tet wird das Funk-Fahrpult ent we der au to ma tisch, wenn es für 10 min
nicht be tä tigt wird oder wenn die Bat te rie be reits weit ge hend ent la den ist, oder ma -
nu ell durch die gleich zei ti ge Be tä ti gung der Tas ten “A” und “E”, die des we gen
auch mit “aus” über schrie ben sind.

Die wie der auf lad ba re Bat te rie im Funk-Fahr pult MX2FU:

Das MX2FU wird im Funk-Betrieb von ei nem ein ge bau ten Ni-Metallhydrid - Akku (6 
Zel len mit ei ner Ge samt span nung von 7,2 V und  ei ner Ka pa zi tät von 600 mAh) ver -
sorgt; eine sol che Bat te rie-Anordnung ist bei Aus lie fe rung des Ge rä tes be reits ein -
ge baut; Aus tausch ist nach Öff nen des Ge häu ses (seit li che 4 Schrau ben) mög lich,
aber kaum not wen dig.

Das Fahr pult ist mit voll-geladenem Akku ca. 5  Stun den lauf fä hig (An ga be ohne
Gewähr, stark ab hä ngig von Um ge bungs be din gun gen, Aus leuch tung, usw.)

Das La den des Ak kus ge schieht durch An schlie ßen des Fahr pul tes an das Ba sis -
ge rät über ein nor ma les 6-poliges Fahr pult ka bel (da bei ist gleich zei tig das Fahr pult 
als “nor ma les” ka bel ge bun de nes Fahr pult in Be trieb) oder auch durch eine sons ti -
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ge Stromquel le (Kon den sa tor-geglättete Gleich span nung 20 - 30 V).  Die ein ge bau te
Schnell-Lade schaltung lädt den Akku in ca. 2 Stun den voll stän dig auf.

Der ak tu el le La de zu stand und der La de vor gang wer den durch die LED ober halb der
Tas te 9 an ge zeigt:

rot blin kend (im Funk be trieb): La de zu stand we ni ger als 20 % 
                                                  (Fahr pult schal tet in ca. 15 Mi nu ten ab). 

rot (wenn am Ka bel an ge schlos sen): La den ist im Gang (aber Akku noch nicht voll).

grün (wenn am Ka bel an ge schlos sen): La den been det (Akku be reits voll). 

Zu be ach ten de Be son der hei ten im Funk-Be trieb:

Die Funk ti on oder Nicht-Funktion der Funk-Kom mu ni ka ti on ist für den An wen der
(ähn lich wie beim ka bel ge bun de nen Fahr pult) am Kom mu ni ka tions punkt im
LCD-Anzeigefeld zu er ken nen. Bei Be tä ti gung des Fahr pul tes (Ak ti vie rung ei ner
Adres se, Be tä ti gung des Schie be reg lers, Schal ten der Fahrt rich tung, ei ner Zu satz -
funk ti on, usw.) leuch tet der Kom mu ni ka tions punkt auf, nach Emp fang der Quit tung
vom Funk-Basismodul ver lischt er wie der d.h.: Das Ste hen blei ben des Kom mu ni ka -
tions punk tes be deu tet Un ter bre chung der Kom mu ni ka ti on (z.B. weil die Ent fer nung
zu groß ist, oder Stör quel len vorhanden).

“AAF” wird an ge zeigt, wenn die Kom mu ni ka ti on to tal zu sam men ge bro chen ist.

Wenn meh re re Funk-Fahrpulte ver wen det wer den, soll ten sich die se nicht in un mit -
tel ba rer Nähe von ein an der be fin den; Min dest ab stand 1 m wird emp foh len.

Die An ten ne (bei ge legt in der Ver pac kung von MXFU und MX2FU):

Das Funk-Basis-Modul MXFU ist im mer mit An ten ne zu be tre iben; die se soll te also
vor der Ers tin be trieb nah me ein ge schraubt wer den (durch das Loch in der Acryl -
glas-Abdeckung hin durch).

Das Funk-Fahrpult selbst kann im Nah be reich (ca. 20 m und we nig Hin der nis se) ohne 
An ten ne be trie ben wer den. An sons ten soll te die An ten ne mon tiert wer den !

Er wei ter te Mass nah men im Fal le von Funk-Störungen (Ka nal-Auswahl):

Durch Steck brü cken am Funk-Basismodul MXFU (ne ben den Can Ste ckern) hat der
An wen der die Mög lich keit, zwi schen 8 Funk-Frequenzen (Ka nä len) zu wäh len, und
da mit even tu el le Stö run gen durch Fremd sen der unwirksam zu machen. Die Funk-
 Fahrpulte müs sen nach Um schal tung des Ka nals durch kur zes An schlie ßen am
CAN-Bus - Ka bel an den neu en Ka nal an ge passt wer den.

Die drei Steck brü cken mit den Be zeich nun gen “1”, “2”, “4” er mög li chen 8 Kom bi -
na tio nen (jede Brü cke ent we der ge steckt oder nicht), wo duch sich die 8 Ka nä le
er ge ben. Im Aus lie fe rungs zu stand sind alle Steck brü cken ge steckt; dies be -
deu tet “Ka nal 0”.

Die an fangs er wähn te Sys tem-Kennzahl kann durch eine CV ge än dert wer den,
falls zu fäl lig zwei gleich-codierte Sys te me auf ein an der tref fen soll ten
.

         DE TAILS ZU DIE SEM KA PI TEL WER DEN NACH GE TRA GEN !

19. EPROM-Tausch Fahr pult MX2, MX2IF, MXFU

Die Durch füh rung ei nes EPROM-Tausches (Soft wa re-Update):

Das Fahr pult wird durch die 4 seit li chen Schrau ben ge öff net; der So ckel für das EPROM be fin det
sich auf der Un ter sei te der an der Front scha le be fes tig ten Pla ti ne, vor ne.

Das alte EPROM wird he raus ge zo gen; das neue in den So ckel ein ge setzt. Da bei ist zu be ach ten,
daß die Ein set zung la ge rich tig er folgt (laut Ker be auf der ei nen Schmal sei te des EPROMs, und nicht
etwa nach Be schrif tung oder Auf kle ber), und daß beim Ste cken kei ner der EPROM-Pins ab ge bo gen 
wird.

ACH TUNG:  In das Funk-Fahrpult MX2FU darf nur das spe ziell da für vor ge se -
he ne EPROM ein ge setzt wer den, eben ein EPROM für MX2FU !                  Das
 In fra rot-Fahrpult MX2IF ver wen det hin ge gen das nor ma le EPROM des MX2.
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